
MARCHIVUM Druckschriften digital

General-Anzeiger der Stadt Mannheim und Umgebung.
1886-1916

1907

411 (5.9.1907) Mittagsblatt

urn:nbn:de:bsz:mh40-135702

https://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bsz:mh40-135702


—Badißg
Abonnement : e

70 Pfennig monatlich .

Bringerlohn 28 Pfg . monatlich⸗
durch die Poſt bez. incl . Poſt⸗
aufſchlag M. . 42 pro Quartal .

Einzel⸗Nummer 8 Pfg .

Inſerate :

Die Tolonel⸗Zeile . 28 Pfg .

Auswärtige Inſerate 30 „
Die Reklame⸗Zeile .. 1 Mark

E 6, 2 .

*

zeitung ) der Stadt Mannheim und Amgebung . (Maunheiner Voltsblat)

Unabhängige Tageszeitung .
Erſcheint wöchentlich zwölf Mal .

Geleſenſte und verbreilelſte Jeitung in AMaunheim und Augebung .
Schluß der Juſeraten⸗Annahme für das Mittagsblatt Morgens 9 Uhr , für das Abendblatt Nachmittags 3 Uhr⸗

Eigene Redaktions⸗Bureaus in Berlin und Karlsruhe .

Telegramm⸗Adreſſe :

%Journal Maunheim “

Telefon⸗Nummern:
Direltion u. Buchhaltung 1449

Druckerel⸗Bureau ( An⸗

nahme v. Druckarbeiten 341

Redaktion „ 377

Expedition und Verlags⸗

buchhandlunng

E
6 , 2.

218

Nr . 411 .

—
Donnerstag , 5 . September 1907 .

8
( 1 . Mittagblatt . )

Die heutige Mittagsausgabe umfaßt

12 Seiten .

Politische Ulebersicht .
Maunnbeim , 5 September 1907 .

Naumann leukt ein !

Liberaler als der preußiſche Freiſinn Naumannſcher
Färbung braucht der badiſche Nationalliberalismus nicht zu

ſein . Das werden uns die ſüddeutſchen Demokraten wohl
zugeben . Wenn beſagter Naumannſcher Freiſinn nun in der

Frage der preußiſchen Wahlrechtsreform vom Standpunkt
„ Alles oder nichts “ ſich leiſe wegſchleicht und den harten Not⸗
wendigkeiten des Tages Zugeſtändniſſe macht , dann haben
die Linken in Baden wohl nicht mehr Anlaß , ihren national⸗
liberalen Blockgenoſſen Mangel an liberaler Grundſatztreue
vorzuwerfen und zu eigenem Verderb das Tafeltuch zu zer⸗
ſchneiden .

Naumann veröffentlicht in „ Berl . Tagebl . “ und „ Hilfe “
einen neuen Brief zur Wahlrechtsfrage , den der „ Vorwärts “
und auch einige andere Blätter als einen Rückzug bezeichnen ,

bdon er angetreten habe , weil die Parole „ Alles oder nichts “
aauch bei ſeinen Parteigenoſſen ſo wenig Gegenliebe gefunden

habe. Der „ Vorwärts “ verhöhnt Naumann ob ſeines Um⸗

falles . Ein Umfall liegt wohl nicht direkt vor . Er hält am

Reichstagswahlrecht für Preußen feſt , aber er wehrt ſich auch

hicht mehr dagegen , daß man ſich mit weniger begnüge . Er

erklärk, der Block ſei keine „ Demütigungsanſtalt “ für den

Freiſinn und dieſem könne eine „ geiſtiger Selbſtmord “ nicht

zugemutet werden . Das hat auch in niemandes Abſicht ge⸗

legen . Was man von dem Freiſinn als Blockpartei verlangen

muß , beſteht allein darin, daß er auf die anderen Angehörigen
des Blocks doch ein klein wenig Rückſicht nehmen und nicht
ſo tun möge , als bilde er allein die neue Mehrheit . Wo die

bverſchiedenen Beſtandteile einer Majorftät nicht einer

Meinung ſind , läßt ſich doch nur mit dem Kompromiß etwas
arreichen . Und es ſcheint , daß auch Abg . Naumann allmäh⸗
lich zu der Einſicht kommt . Er ſagt kein Wort mehr davon ,

daß das Reichswahlrecht jetzt und , nötigenfalls , mit

Staatsſtreichmitteln einzuführen ſei ;er hält nur noch die

Behauptung aufrecht , daß alle Linksliberalen in der Forde⸗

rung dieſes Wahlrechts einig ſind . Das aber drauchte er

nicht erſt zu verſichern . Wir haben oft genug bei den Ver⸗

ſuchen , die badiſche Demokratie bei der Realpolitik feſtzuhalten ,
dargelegt , daß kein Menſch vom Freiſinn verlangt , ſeine
grundſätzliche Forderung der Einführung des Reichstagswahl⸗
rechts in Preußen aufzugeben . Im ſelben Sinne wie wir

früher zum Aerger der um Wacker und „ Volksfreund “ , ſchreibt
die „ Köln . Ztg . “ :

Wer einmal glaubt , daß das Reichstagswahlrecht für Preu⸗
zen angebracht ſei , dem kann man auch nicht verbieten , dieſe Mei⸗

nung zu vertreten und alles zu verſuchen , um ihr zum Siege zu

beſte Erachtete nicht evreichen kann , des

eine Annäherung der

weniger ausführlich Stellung genommen und dabei Gelegen⸗
8 — — — —

halb eigenſinnig auch das
Gute zurückweiſen und dadurch das Fortbeſtehen des Schlechten
ermöglichen und gewiſſermaßen erzwingen ſoll . Daß das nicht
klug und weiſe iſt , ſcheint auch Naumann erkannt zu haben , und

zu dieſer Erkenntnis konnte er ſehr wohl kommen , ohne dadurch
ſeine politiſche Ueberzeugung opfern zu müſſen . Theorie iſt eben
etwas anderes als praktiſche Politik . Je mehr dieſe Ueberzeugung
in den politiſchen Parteien durchdringt , deſto beſſer wird es um

ihre Entwicklung ſtehen .

Auch das unentwegte und zielbewußte „ Berl . Tagebl . “
wird ſchüchterner . Es ſchreibt im Anſchluß an die Wahlrede
Wittings :

„ Herr Witting iſt nationalliberal genug , um zwar die Be⸗

ſeitigung der Dreiklaſſenwahl zu verlangen , er will ſogar die mit
dem Proportionatwahlrecht in anderen Ländern gemachten Er⸗

fahrungen verwerten , aber er will zugleich der Bildung und dem

Beſitz durch ein Pluralwahlrecht zu einem Uebergewicht verhel⸗
fen . Für ſolche Halbheiten darf der entſchiedene Liberalismus

nicht zu gewinnen ſein ; er wird auf der Durchführung des allge⸗
meinen , gleichen , direkten und geheimen Wahlrechts auch für
Preußen beſtehen müſſen ; aber ſo viel iſt allerdings ſchon jetzt
deutlich , daß die Wege des Freiſinns mit derjenigen nationallibe⸗

ralen Richtung , die Herr Witting vextritt , auf eine lange Strecke

zuſammenlaufen . Wie ſtark die Zahl der Parte genoſſen iſt , die

Herr Witting hinter ſich hat , das wird ſich bald zeigen müſſen .
Auch wenn man ſich von allen übertriebenen Erwartungen fern⸗

hält , muß man doch zugeben , daß durch die Rede dieſes national⸗

liberalen Kandidaten ein friſcher Geiſt weht , der ganz von ſelbſt
verſchiedenen liberalen

Parteien zur Folge haben könnte . “

Annäherung der verſchiedenen liberalen Parteien kann

rebus sic stantibus natürlich nur heißen , Annäherung des

Freiſinns an den vermittelnden Standpunkt der National⸗
liberalen in der Wahlrechtsfrage . Damit iſt denh die Ge⸗

ſchichte der bürgerlichen Linken um ein wahrlich recht un⸗

nötiges Intermezzo reicher , das aber für ſeine Komponiſten
hoffentlich recht lehrreich ſein wird , und hoffentlich
auchfür diedemokratiſchen undfreiſinnigen
Teilhaber des liberalen Blocks in Baden ,

von Konſtanz angefangen . Wenn ſie ehrliche und nicht

eigenſinnige Palitik treiben wollen , dann müſſen ſie nunmehr

auch der ſich ſenkende Fahne Naumanns Treue halten .

Die Sozialpolitik im neuen Reichstag .
Das in dieſen Tagen erſchienene neueſte Heft Nr . 106

der „ Verhandlungen , Mitteilungen und Berichte des Zentral⸗
verbandes Deutſcher Induſtrieller “ bringt eine größere Arbeir

des Generalſekretärs des Zentralverbandes Bueck über „ Die

Sozialpolitik im neuen Reichstag “ . Dieſer Aufſfatz gibt eine

Ueberſicht über die ſozialpolitiſchen Verhandlungen im neuen

Reichstag und damit auch über die von den Vertretern der

Reichsregierung wie der einzelnen Parteien eingenommene

Stellung zu allen bisher aufgetauchten ſozialpolitiſchen
Fragen , und die von ihnen verfolgten , zum Teil ſehr weit

geſteckten Ziele . Der Verfaſſer hat , geſtützt auf ſeine genaue

Kenntnis der Ueberzeugungen und Anſchauungen weiteſter

Kreiſe der deutſchen Induſtrie , zu den programmatiſchen

Kundgebungen und Erklärungen der Parteiredner mehr oder

heit gehabt , ſich faſt zu allen ſchwebenden Fragen auf dem

Gebiete der Sozialpolitik zu äußern . So ſtellt ſich dieſe

Arbeit gewiſſermaßen als das ſozialpolitiſche Programm des

allergrößten Teiles der deutſchen Induſtriellen dar . Sie iſt
insbeſondere dazu beſtimmt , den Teilnehmern an der nächſten

Delegiertenverſammlung des Zentralverbandes als Ein⸗

führung in die Verhandlungen über ſozialpolitiſche Geſetze
entwürfe zu dienen , mit denen ſie ſich unzweifelhaft zu be⸗

ſchäftigen haben wird . In demſelben Hefte iſt die Eingabe
abgedruckt , die der Zentralverband am 4. Juli dieſes Jahres
an den Reichskanzler gerichtet hat wegen der Einführung des
Koalitionszwanges durch den § 4 des zwiſchen dem „ Deutſchen
Buchdruckerverein “ , dem Verein der Prinzipale , und dem

„ Verband der deutſchen Buchdrucker “ , der Organiſation der
Arbeiter im derztſchen Buchdruckgewerbe abgeſchloſſenen
Garantievertrags .

Dr . Karl Peters
hat aus London an die Hamburger Nachrichten !
folgende Zuſchrift mit der Bitte um Veröffentlichung
gerichtet :

„ Ich habe nun auch gegen den Korreſpondenten der „ Kölniſchen
Zeitung “ in Berlin , Herrn v. Bennigſen , die Beleidig⸗

zungsklage eingereicht . Er hatte im März 1906 in der „ Köln .
Zeitung “ berichtet : Es liege bei meinen Akten im Auswärtigen
ein Brief von mir an den Biſchof Woodwood von Manila , der
ſelben Inhalt habe wie der gefälſchte Tuckerbrief ; es handle ſich !
dem ganzen Tuckerbri⸗f⸗Streit alſo nur um eine Namensverwechs⸗
lung 5 3 5

Dieſe Behauptung iſt eine dreiſte Unwahrheit Ta
ich wußte , daß Herr v. Bennigſen ſelbſt dieſe Akten kaunt eingeſehen
habe , mußte ich annehmen , daß ihm dieſe Unwahrheit zon einer
anderen Perſönlichkeit zugetragen ſei , und forderte ihn be

ich nicht am 14 . März 1896 im Deutſchen Reichstag
mein Ehrenwort abgegeben hätte , daß ich weder an Biſe

noch gu irgend ſonſt jemanden einen Brief ähnlichen Ir
ſchrieben habe . Ich wiederhole hier noch einmal , daß Karl
Heydt bereits im Juli bekannt gegeben hat , der Geh .
rat a. D. Hellwig habe ihm im Jahre 19083 dieſelbe

erzählt . Ich werde Herrn von der Heydt erſuchen laſſ .
Eid zu bekunden , und dann die erforderlichen Maßregeln
Herrn Hellwig ergreifen . Der kannte die Akten ganz genau
wenn er eine ſolche Behauptung ausſprach , wird er ſich kaum

Irrtümern entſchuldigen können . 5

Das Konkurrenzverbot unter Aerzten
Zahnärzten .

Ueber das Konkurrenzverbot unter Aerzten und Zah ,
ärzten hat das Reichsgericht , wie die „ Deutſche Juriſtenztg .
berichtet , kürzlich ein bemerkenswertes Urteil gefällt . Dari

hat es ein ſolches Verbot als mit den guten Sitten in Wide
ſpruch ſtehend für nichtig erklärt und einen Zahnarzt ,

welche

die für Uebertretung des Konkurrenzverbots verein

Vertragsſtrafe einklagte , mit ſeiner Klage abgewieſen , inde :
es folgendes ausgeführt hat : Die Ausübung derHeilkund
auf Grund ſtaatlicher Genehmigung ſei abgeſehen von ge

22

und

Diplomatenränke .
Noman von Max Pemberkon .

Albert Hauff .

MNachdruck verboten ).
Autoriſierte Ueberſetzung von Dr .

750

gehalten , ſein Er⸗

Frühſtück gebracht hatte, verfuchte ſie zu eſſen , aber es ging doch

hinunter . Es war dunkel und auf dem Platze brannten Lichter .
„ „ „

Scheiben drückte und aufmerkſam

zerſtreut .

mehr auf die bewegten Szenen auf dem Rathausplatz , ſon

fiel auf die Knie und betete um des Geliebten Leben .

nicht ; die unerträgliche Spannung hatte ſie nervös gemacht .

Der Gerichtshof ſprach ſein Urteil um fünf Uhr nach⸗

mittags aus , und fünf Minuten ſpäter meldete donnerartiges

Stimmengetöſe auf dem großen Platze der einſamen Gefange⸗

nen , daß die Entſcheidung gefallen war . Zuerſt glaubte Eſther ,
daß die Triumphrufe der Freude über die Freiſprechung des

Fürſten galten , und mit klopfendem Herzen aufſtehend ,ging ſie
zum Fenſter und blickte noch einmal auf die ſlürmiſche Szene

Mächtige Bogenlampen warfen ihre bleichen Strahlen auf die
hin⸗ und herwogende Menſchenmenge , und aus dem Rathauſe
ſelbſt eilte ununterbrochen ein Strom von Soldaten und Bür⸗
gern heraus . An jeder Ecke , an allen Torwegen , ſelbſt an den
Fenſtern der Häufern ſprachen die Männer miteinander und

berieten die wichtige Nachricht . Indeſſen drängten die Soldaten
ihre Pferde durch die dichten Reihen und begannen , das Volk
nach Hauſe zu treiben . Leidenſchaft belebte die Szene , aber nie⸗

mand ſprach das Wort , welches der einſamen Geſtalt am Schloß⸗

fenſter das Geſchenk des Lebens oder Todes bringen mußte .

Obgleich ſie ihre brennenden Augen dicht an die ſchmutzigen
auf dieſes Stimmengewirr

hörte , ſo wurde doch die furchtbare Qual des Zweifels nicht
War Arthur ſchuldig oder unſchuldig — ein freier

Mann oder ein Gefangener ? Verurteilt oder mit Beifall aufge⸗
nommen ? Vergebliche Hoffnung ! Auf jedes Hundert von

Stimmen , das ſeinen Namen laut tönend rief , jauchzten fünf⸗

hundert dem Grafen von Montalvan zu und forderten ihn auf ,

ſich zu zeigen . Wagen nach Wagen fuhr im Galopp durch die

dichten Reihen hindurch . Aber in keiner derſelben war irgend

ein Antlitz , das den Ausfall der Verhandlung erzählte ,und ſo
kam allmählich in Eſther die Befürchtung auf : „ Ex iſt verdammt

und vernrteilt ! “ Und von dieſem Momen : an blickte ſie nicht

Stunden vergingen und noch immer lag ſie unbeweglich

Die aufgeregte Einbildung führte ihr von neuem die furchtba
Geſchichte des Tages vor und ergänzte das traurige Bild . Si

erblickte den von Menſchen dicht gefüllten Hof , ſie ſah die ernſ

Geßchter der Richter und die geliebte Geſtalt vor der Richt

bank . Sie hörte die Muſik ſeiner Stimme und dann die

förmige Rede des Richters und ſchließlich das Urteil : „
dig ! “ Und von neuem begann ſie zu beten . Aber ſie vermo

nicht ruhig beim Gebete zu verharren , ſondern oft unterb

ſie die frommen Bitten an den Herrn der Welten und

„ Torheit ! Torheit !Es iſt nicht wahr ! Er iſt frei ! “

Die Menge draußen zerſtreute ſich ſchnell , als da

geſprochen worden war . Die Frauen gingen in ihre Hä
die Männer ins Cafe , und wenn wirklich eine ungewohnte R

loſigkeit die Stadt bewegte , ſo war doch nur wenig davon
den Straßen zu bemerken . Um neun hatte der Platz vor

Nathauſe ſein normales Ausſehen wieder angenommen
Ausnahme der Patroufllen , die die Garde und die Pol !

ten . Die Nacht kam herauf , ein leichter Wind trug
der Glocken herüber , und in dem Mondlicht warfen die H

ſcharfe Schatten auf die Straßen , während die offene

grell erleuchtet erſchienen . Innerhalb des Gefängniſſes
Laut zu hbören , außer den Kapellengſocken und dem S
Schildwachen . Als die Nacht allmählich heraufkam un

ſie beſuchte , da übertraf Eſthers Angſt alle Beſchreibung
man ihr nichts mitteilen — würde niemand Mitleid m
unendlichen Kummer haben ?

Dieſe quälenden Fragen wurden ganz unerwartet dur
mand anders als durch Franeisco Kapier ſelbſt beantwo

wie eine Geſtalt aus irgend einem böſen Trau
ſchrak nicht vor ihm zurück , ſie war ganz Herridern

und blieb ſich ihrer Würde bewußt
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lich betriebenen Privatkrankenanſtalten ihrem Weſen nach kein
Gewerbe . Die Gewerbeordnung enthalte abſichtlich keine
Definition des „ Gewerbes “ . Die Medizinalperſonen ſeien
in die Gewerbeordnung nur deshalb einbezogen , um ihre Frei⸗
zügigkeit innerhalb des Reichsgebietes zu ermöglichen ; des⸗
halb ſeien ihre Prüfungen und Approbationen von Reichs⸗
wegen geordnet .

Geſetz auf die

wendung , als
Aus der Gewer

ärztlichen Ber

kliche Beſtimmungen enthalte .

hiernach über das Weſen des

zu gewinnen . Dagegen
ergebe ſich aus den S nſchauungen , die in . den den
praktiſchen Aerzten ſtaatlich erteilten Organiſationen be⸗
ſtänden , das Weſen ihres Berufs . Der ärztliche Ehrengerichts⸗
hof in Preußen ahnde ( parallel mit den Entſcheidungen des
Ehrengerichtshofs für deutſche Rechtsanwälte ) Reklamen , An⸗

griffe auf den Beſitzſtand eines Berufsgenoſſen , Verbindungen
mit Kurpfuſchern als ſtandesunwürdig und erkläre, daß der

Kauf und Verkauf der Praxis gegen die Standesehre ver⸗

ſtoße , weil hierdurch der ideelle Wert des perſönlichen Ver⸗

trauens in Geld umgeſetzt werde . ſei anſtößig , wenn der

Beruf des Arztes und Anwalts lediglich zum Zweck des Geld⸗
verdienens und nach Antrieb dieſes Zweckes ausgeübt werde .
Beide hätten öffentliche Zwecke unter beſonderer Verantwor⸗
tung auf frund ſtaatlicher Approbation zu erfüllen . „Auch
die Privatärzte verletzten die Standes hre , wenn ſie in Fällen
dringender Lebensgefahr ihre Hilfeleiſtung verweigerten. Es
verletze das öffentliche Intereſſe unmittelbar , wenn für die

Ausübung des Berufs der Aerzte wie der Anwälte Private
Monopole irgend welcher Art geſchaffen würden. e
ergebe ſich die Unzuläſſigkeit der enkir ankkanſen
ſelbe müſſe auch von den ſtaatlich approbierten Zahnärzken
gelten . Die Zahnheilkunde ſtehe jedem anderen e
Spezialfach gleich . Es ſeien nur techniſche und hiſtoriſe ge
Umſtände die Urſache , daß die Zahnärzte als ee e

auf Grund einer beſonderen , und zwär geringeren öee
ſtaatlich zugelaſſen würden und daß ſie nicht aene ſeien.
Dies könne nicht dazu führen , die den praktiſchen Aergten in
einer Reihe geſetzlicher Rechte und Pflichten ee ee
approbierten Zahnärzte als unterhalb der ärztlichen 1
und Sittenanſchauungen ſtehend zu erachten. Dieſe Un er·
ſcheidung werde auch von dem allgemeinen
nicht gemacht . Nicht wenjge praktiſche Aerzte übten ausſchließ⸗

lich die Zahnheilkunde aus .

Vertrauensdamen der Fabritarbeiteriunen .

„ Vertrauensdamen “ in Fabrikbetrieben ſind bisher 5 15
Amerika wirkſam geweſen . Neuerdings aber beginnen ſie
in deutſchen Fabriten ihren Einzug 8u halten . 80
dame ſoll , ſo ſchreibt die „ Soziale Pvaxis “ , den 05 en 9

terinnen nach Möglichkeit ſteuern und helfen , ihre Lebenshal⸗
tt

auf eine höhere Stufe zu heben .

rüber

eordnung ſei
P

Die Vertrauens⸗
5 beſitzt das Recht , wäbrend des Betriebes alle

denen Mädchen ünd Frauen gemeinſam mit Männern arbel a
zu durchwandern , die Mädchen anzuſprechen

für angemeſſen evachtet, dieſe oder jene auf ihr. Geſ

zu beſtellen . Dieſe Maßnahmen tragen zu einer den
Verbeſſerung des Tones bei , den manche Arbeiter1915 110 5 18

gegenüber anzuſchlagen pflegen. Ebenſo hat jede L 2 0 15 9755
Recht , jederzeit bei der Vertrauensdame vorzuſprechen , 1 80felben ihre ihre Wünſche und Beſchwerden vorzusragen. 115einen Einblick in die häusliche Lage der 155
Wohnungsverhältniſſe uſw . zu erlangen , ſpricht 15 1115 0dame auch bei den Arbeiterinnen zu Hane bet un 15
wenn ſie durch Krankheit verhindert ſind , ihrer Arbeit Pachz

gehen . Sie bemüht ſich auf dieſe Weiſe, unbeſchadet ihrer

lät , in ein freundſchaftliches Verhältnis mit au
Weſentlich unterſtützt wird dieſes Streben durch 1 in

den ledigen Frauen Gelegenheit zu bieten , ihre Erbo
einer anregenden und nützlichen Weiſe zu e
ſehen von den Einrichtungen für gemeinſame ſch 5 1 5Arbeit werden von der Vertrauensdame bree ee

1

terhaltungsabende abgehalten und gemeinſame Ausflüge eing

ührt .
—Ü—ͤů —

Veutsches Reich .
—Militäriſches ) Das „Militär⸗Wochenblatt “

38 9111.meldet : Generalleutnant Krebs , Präſident des ee
Komitees und Generalmajor Kopka von Loſſow ,

— — —

hat die Badiſche Regierung durch ſtaatliche Maßnahmen

Kontmnandeur der 10 . Infanterie⸗Brigade , wurden in Ge⸗
nehmigung ihrer Abſchiedsgeſuche zur Dispoſition
geſtellt .

Ausland .
Großbritannien . ( Trades Union⸗

kongreß . ) Im Verlauf der geſtrigen Sitzung wurde eine
Reſolution angenommen , in der von der Regferung Maß⸗
nahmen verlangt werden zur Verhinderung der
Heranziehung engliſcher Arbeiter durch aus⸗
ländiſche Arbeitgeber bei den auswärtigen Aus⸗
ſtänden . Das Parlamentsmitglied Ward brachte ferner
eine Reſolution in Vorſchlag , in der ein ſcharfer Tadel für
ſolche Engländer ausgeſprochen wird , die es für erlaubt
hielten , ſich in internationale Arbeitsſtreitig⸗
keiten einzumiſchen . Dieſe Reſolution wurde unterſtütztvon Anderſon ⸗London , der in ſcharfen Ausdrücken das
Benehmen der engliſchen Arbeiter geißelte , die nach Ham⸗
burg und Antwer pen gegangen wären , um anſtelle
ausſtändig gewordener Kollegen zu treten . Auch dieſe Reſo⸗
lution wurde angenommen und zwar einſtimmig .— [ ( Das Abkommen mit Rußland ) . Gleich dem
Daily Graphic “ ſchließt „ Daily News “ bei der Beſprechung des
Abkommens mit Rußland aus verſchiedenen Andeutungen , daßEngland ſeine Stellung gegenüber Afghaniſtan und Ti b et,die keiner Sicherung bedurft ,

d
irch ein Zugeſtändnis an

Rußland mit Bezug auf den größten und beſten Teil von Per⸗
ſien geſichert habe , was ein ſchwerer Fehler ſei . Aus
Erfahrung wiſſe man , wie Rußland die Gleichberechtigung in
Handelsſachen , die offene Tür und die Unabhängigkeit des auf⸗
zuſchließenden Landes und ähnliche in dem Abkommen permut⸗
lich nicht fehlende Beſtimmungen auslege . Vor Tſuſchima undals Perſien tot ſchien , wäre eine ſolche Nachgiebigkeit vielleicht ver⸗
zeihlich geweſen ; aber heute , wo Perſien Zeichen der Wieder⸗
geburt erkennen laſſe , ſei es ein Trauerſpiel . Das Blatt zweifeltob hierdurch ein dauerndes Gleichgewicht erreicht werde⸗ „ Eskönnte der Fall eintreten , daß Deutſchland Erbe des von uns in
Perſien aufgegebenen Einfluſſes werde “ .

— — — —
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Badiſche Politik .
. . Karlsruhe . 4. Sept . Wie die Abteilung für A r⸗

beilerſtateſtik im kaiſerlichen ſtatiſtiſchen Amte feſtſtellt ,tritt bei Baden augenfällig hervor , wie Vereinsarbel !3⸗
nachweiſe und kommunale Anſtalt nebeneinander und
mit gleichem Erfolg ? tötig ſind . Die Entwicklung hat ſich in
Vaden im weſentlichen aus eigener Initiative vollzogen , wenn
anuch mit finanzieller und ſonſtiger Unterſtützung der Staats⸗

—

regierung . Der Verband , welcher die Arbeitsnachweiſe zu⸗ſammenfaßt , iſt eine frei gebildete Vereinigung . Im Jahre 1905
die

Zentraliſierung der interlokalen Arbeitsvermittlung zu fördern
verſucht . Eine Zuſammenfaſſung der lokalen Arbeitsvermitt⸗
lung iſt wie wir der „ Südd . Reichskorreſp . “ entnehmen , in den
badiſchen Gemeinden zumteil dadurch herbeigeführt , daß alle in
Frage kommenden Stellen ſich an der Gründung des gemein⸗
nützigen Vereinsarbeitsnachweiſes beteiligt haben . Die lokale
Dezentraliſation des Arbeitsnachweiſes iſt daher in Baden nichtſo groß , wie zumteil in anderen Bundesſtaaten . Peben dem
öffentlichen Arbeitsnachweis find vor allem noch Innungsnach⸗iſe und Vereine evang . und kath . Charakters tätig , welche ſich

ſondere mit der Vermittlung von Dienſtboten befaſſen . Auchden iſt es immerhin dem öffentlichen gemeinnützigen Ar⸗
beitsnachweis nur gelungen , für beſtimmte Gebiete der Volks⸗
wirtſchaft Bedeutung zu gewinnen , wogegen für große Teile der
gewerblichen Betriebe ſich der Erſatz der Arbeitskräfte ohne
Inanſpruchnahme des öffentlichen Arbeiternachweiſes vollzieht .

SDer Reichshaushalt für 1906 .
Dem „Reichsanzeiger “ zufolge

* Berlin , 4. September .
haben ſich nach dem Finalabſchluſſe der Reichshauptkaſſe , abge⸗

Deckungsmittel angewie⸗
ſehen von den auf die außerordentlichen

des Reichshaushalts für 1906 imſenen Ausgaben die Ergebniſſe
Vergleiche zum Etat folgendermaßen geſtaltet :

Beim Reichstage waren 1430000 Mark mehr erforderlich ,
für das Auswärtige Amt einſchließlich der Kolonialverwaltung
ergab ſich eine Mehrausgabe von 566/000 Mk. , für das Reichsamt
des Innern eine Wenigerausgabe von 1,943,000 Mk . Für das
Reichsheer waren bei den fortdauernden Ausgaben 2,807,000 , bei
einmaligen 452,000 Mk . mehr erforderlich . Dieſen Mehraus⸗
gaben ſteht eine Mehreinnahme von 580,000 Mk . gegenüber , ſo⸗
daß das Geſamtergebnis beim Reichsheer ſich gegen den Etat um

„ Madame, “ begann er , „ ich bedagere ſehr , Sie an dieſer
Stelle zu finden . “

Sie geſpannt aufhorchend den Kopf . 8
„ Das Miniſterium will es ſo haben, “ fuhr er fort , die

Hände hinter ſeinem Rücken faltend und wie in tiefen Gedanken
hin⸗ und hergehend , „ich habe dagegen proteſtiert , aber ſie wollten

icht auf mich hören . Böſe Zungen ſind am Werk, Madame

ſie ſpenden Ihnen das Kompliment , Sie eine Spwnin zu nennen .
Sie lachte leicht auf .
„ Ich fühle mich ſehr geſchmeichelt .

ich den Verſtand dazu beſäpe .

„ Dann ſind Sie ganz außerordentlich beſcheiden , Madame !
Ich meine , Sie haben viel zu viel Verſtand , um zu ſolchen

„Dienſten ſich herzugeben . Und ich habe ein Recht, darüber zu
urteilen, “ fuhr er , vor ihr ſtehenbleibend , ſelbſtgefällig fort ,
denn ich habe Gelegenheit gehabt , mit weiſen Männern und

eiſen Frauen in Verkehr zu treten . Und die Klugheit iſt ' s, die

mich heute abend hierher führt — als reinen Geſchäftsmann,
inen geſchäftlichen Handel zuſtande bringen will . “

( Fortſetzung folgt . )

Buntes Feuflleton .
» Nayant pu mourir Unter den Exinnerungen ,

die der Tag von Sedan in franzöſiſchen Blättern geweckt hat ,
ahmen ein beſonderes Intereſſe in Anſpruch die Ausſagen von

ugenzeugen des großen Dramas , die der Comte Fleury im Gau⸗
öffentlichl . Sie beſchäftigen ſich vor allem mit dem Verhal⸗

apoleons an dem für ihn ſo verhängnisvollen Tage , an dem er
in jenem berühmt gewordenen kurzen Briefe König Wilhelm ſeinen

en anbieten mußte . Daß die Einleitungsworte des Briefes :
„ Da ich nicht inmitten meiner Truppen habe ſterben können

ernſt gemeint waren , daß der geſchlagene Kaiſer den Tod
guf dem Schlachtfelde wirklich geſucht hat , zeigt die Erzählungdes

General Pajol , der Napoleon während des ganzen 1. Sep⸗
r nicht einen Augenblick verlaſſen hat . Der Kaiſer war von

ihr an zu Pferde , trotz der furchtbaren Leiden , die ihn vonzu
Zeit zwangen , abzuſteigen und ſich gegen einen Baum zu

Ich wußte nicht , daß

Seeereee eeeeeee , — — — — —
ſammengezogege Hand ließ erkennen , daß der Schmerz ſeine

eine Muskel in ſeinem Geſicht hatte gezuckt .

Kräfte überſtieg . Der Kaiſer kam in dem Augenblick auf dem
Schlachtfelde an , als man den verwundeten Marſchall Mac⸗Mahon
forttrug Er hielt an und wechſelte einige Worte mit ihm , dann
ſetzte er ſeinen Weg nach Bazeilles fort . In dichten Haufen
fielen die Granaten in der Nähe nieder , da die Offiziersgruppe ,
die ihn umgab , ſofort die Aufmerkſamkeit des FJeindes exregt hatte .
Der Kaiſer wollte ſeinen Generalſtab nicht unnütz der Gefahr
ausſetzen und nötigte die Offtziere , ſich bei dem Dorfe Balan in
Schutz zu begeben ; außer dem General Pajol behielt er nur drei
Offiziere noch bei ſich und ſetzte ſeinen Weg ſort . Der Granaten⸗
regen dauerte an . „ Der Kaiſer blieb unbeweglich, “ erzählte derGeneral Pajol , „ als ob er darauf wartete , daß eines der Ge⸗
ſchoſſe ihn treffe . . . “ Auch ein anderer Augenzeuge , der Abbé
Lanuſſe , hat dieſe Tatſache beſtätigt : „ Er entfernte ſich einige
Schritte von dieſer Gruppe , um allein zu ſein . Der Kaiſer der
Franzoſen allein ! Er erwartete nicht mehr den Sieg , er
erwartete den Tod . Und der Tod wollte nicht kommen ! “ Auf
den Höhen von Givonne kommt der General von Wimpffen zu
Napoleon . Er iſt voller Hoffnungen und Illuſionen und er⸗
klärt , wie der General Pajol ſelbſt gehört hat : „ Eure Majeſtät
möge ſich nicht beunruhigen , in zwei Stunden werde ich ſie in die
Maas geworfen haben ! “ Der Kaiſer nimmt darauf auf den
Höhen Aufſtellung . Noch immer fiel ein dichter Hagel von Ge⸗
ſchoſſen um ihn herum . Bei zwei Offizieren ſeines Gefolges
platzten zwei Grangten , ihre Pferde bäumen ſich und beide ſtürzen
ſchwer verwundet nieder . Der Kaiſer wird mit Rauch und Staub
bedeckt . aber der Tod verſchont ihn . Als er gegen ½12 Uhr nach
Sedan zurückzukehren beſchließt , trifft eine Granate das Pferd
des Kaiſers , eine Wolke von Staub hüllt ihn ein und ſein Ge⸗
folge eilt angſtvoll herzu , da es den Kaiſer getötet glaubt . „ Nicht

mit einer Geſte die Zi

ne zu ziehen .

aber er ſtieß keinen Klagelaut aus , ſondern nur ſeine zu⸗

2,579 . 000 Mk . ungünſtiger ſtellt . Bei der Marineverwaltungſchließen die fortdauernden Ausgaben mit 1,491000 Mk. , digeinmaligen mit 452,000 Mk . Mehraufwand ab . Bei den Fondsdes Reichsſchatamts beziffert ſich die Minderausgabe auf
22,180,000 Mark . Die Verwaltung der V rzinſung der Reichg ,
ſchuld ſchloß mit einer Mehrausgabe von 5,116,000 Mark ah,Beim Reichsinvalidenfonds entſtanden insgeſamt 1,310,000 M .
Mehrausgaben . Bei den einmaligen Ausgaben der Reichspoſſ ,und Telegraphenverwaltung ſind 229,000 Mk . als unverwendet in
Abgang gekommen ; insgeſamt bieiben die Mehrausgaben hinter
den Minderausgaben um 11,286,000 Mk . zurück . Die Einnahme
an Verbrauchsabgabe für Branntwein ſowie an Maiſchbottich⸗
und Branntweinſteuer , deren Reinertrag den einzelnen Bundes⸗
ſtaaten zu überweiſen iſt , blieb um 3,555 000 Mk . hinter dem
Etatsvoranſchlag zurück . Dagegen haben die Reichsſtempelab⸗
gaben für Wertpapiere 5,500,000 Mk . mehr erhracht , ſodaß an
Ueberweiſungsſteuern insgeſamt 1,945,000 Mk . mehr aufgekom .
men ſind .

Von den dem Reiche z

K.

henden Steuern bra
träge : Zigarettenſteuer 2,887,000 , Zuckerſter 8,409,000
ſteuer 1,774,000 , Schaumweinſteuer 4,711/00 , Brauſteuer
10,899,000 , Spielkartenſtempel 71000
2,407,000 , Frachturkundenſtempel 114000 und
145,000 . Gegen den Voranſchlag zurückgebliebe um
3,654,000 , DTabakſteuer um 900,000 , Reich für

für
der

htsräte um ( 4,598,000 , ſowie für Erb 5 um
. 801,000 . Bei der Brennſteuer , die in Geſtalt von Vergütungen

für ausgeführten oder zu gewerblichen Zwecken verwendeten
Branntwein wieder zur Verausgabung gelangt , ſind für diesmgl 3
Mk . . 623,000 mehr verausgabt als vereinnahmt .

Von den Betriebso ltungen hat nur die Reichseiſenbahn⸗
verwaltung bei einer Mehreinnahme von 10,293,000 und einer
Mehrausgabe von 5,515,000 ein Mehr und zwar in Höhe von
4,728,000 abgeliefert ; dagegen ſind die Reichspoſt⸗ und Telegra⸗
phenverwaltung bei einer Mehreinnahme von 12,881/ %000 gegen⸗über einer Mehrausgabe von 19,069,000 um 6,188,000 , die
Reichsdruckerei bei einer Mehreinnahme von . 634,000 gegenüber
einer Mehrausgabe von 1,728,000 um 94,000 hinter dem Anſchlage
zurückgeblieben . Die Einnahmen aus dem Bankweſen ſtellen ſich
gegen den Etat um 13,514,000 Mk . höher . Die verſchiedenen Ver⸗
waltungseinnahmen ſind um 4,908,000 über den Etatsſoll hinaus⸗
gegangen .

An ordentlichen Einnahmen , ſoweit ſie dem Reiche zuſtehen ,
ſind hiernach insgeſamt 15,943,000 Mk . mehr aufgekommen . Da
der Ausgabebedarf , wie erwähnt , um 11,286,000 hinter dem Vor⸗
anſchlag zurückbleibt , ergibt ſich für das Rechnungsjahr 1906 ein
Mehrertrag gegen die Vorausſetzungen des Etals von Marf
27,229,000.

Die Vorgänge in Marokko .
* Tanger , 4. Sept . Die Frage des Waffen⸗

ſchmuggels , der anſcheinend an den verſchiedenen Küſten
Marokkos ſchwunghaft betrieben wird , ſcheint der franzöſiſchen
Regierung ernſte Bedenken zu machen . Da marokkaniſche Friegs⸗
oder Zollfahrzeuge nicht in genügender Anzahl vorhanden ſind ,
um dem Schmuggel zu ſteuern , möchte Frankreich , daß den
franzöſiſchen und ſpaniſchen Kriegsſchiffen vorübergehend die
Ermächtigung übertragen würde , nach Marokko ſegelnde Schiffe
auch auf hoher See nach Waffentransporten zu unterſuchen .Es

wird die Frage erwogen , ob dies durch einfache Ermächtigung
der Mächte bewilligt werden kann oder ob hierzu ein gewiſſer
Auftrag der marokkaniſchen Regierung nötig ſei .

* Paris , 4. Sept . Nach einer Meldung des „ Temys “ aus
Tanger , dauerte der geſtrige Kampf von 7 Uhr 30 Minuten
früh bis 2 Uhr nachmittags . Ein Feldwebel der afrikaniſchen
Schützen wurde tötlich verwundet . Die Marokkaner griffen
unter dem Geſang von Koranſuren an , aber die Eingeborenen⸗
Freiwilligen hielten ihrem Anſturm ohne zu wanken und zu
weichen , ſtand . Das franzöſiſche Lager wäre beinahe erobert
worden , der Feind kam bis auf eine kurze Entfernung heran ,
ehe er zurückwich . Der Horizont war ſchwarz von Reiterſcharen .
Einer Meldung der „ Liberts “ zufolge wurde die Aufklärungsab⸗
teilung von Caſablanca von 6000 Marokkanern angegriffen.
Major Preveſt wurde erſt nach Beendigung des Kampfes bei

der Rückkehr ins Lager chetötet.

Zum Fall Hau .
Eine Verfügung des Juſtizminiſteriums vor 31 . Auguſt un⸗

terſagt den im Prozeß Hau beteiligten bezw . betefligt geweſenen
Beamten und Amtsperſonen des badiſchen Juftizdepartements jede
fernexe öffentliche publizjüſtiſche Stellung⸗

nahme zum Hau⸗Prozeß . Der Miniſter des Innern hat die ferneree — —
Sie iſt vollſtändig . Ich hätte den Tod vorgezogen , um nicht Zeuge
einer ſo unſeligen Kapftulation ſein zu müſſen , und doch war
unter den gegenwärtigen Umſtänden dies das einzige Mittel , ein
Hinſchlachten von 60600 Menſchen zu vermeiden . Ich denke
an Dich , an unſeren Sohn , an unſer unglückliches Land . Gott
ſchütze es ! Was geht in Paris vor ? “ Er war kaum in Wil⸗
helmshöhe angekommen , als er die Revolution in Paris erfuhr .
„ Er ſollte noch zwei Jahre leben, “ ſchreibt Fleury , „ aber ſeit dem
Tage des 1. September war er zu Tode getroffen . „ Connegu “ ' ,
ſagte er mit kaum hörbarer Stimme einige Angenblicke , bevor er
den letzten Seufzer aushauchte , „ Conneau , waren in
Sedan ? . . Die Wunde war immer offen Heblieben ! “

— Wieder ein Stück Alt⸗Weimar geführdet ! Man ſchreibt
den „ Münch . N. Nachr . “ aus Weimar : Abermals ſoll ein Stück von
Alt⸗Weimar , das zur ſogen . klaſſiſchen Zeit in engſter Beziehung
ſteht , der Privatſpekulatſon zum Opfer fallen . Dieſes Mal iſt
zugleich mit dem fraglichen Plane der Weimarer Park ſelbſt , der
ja von Goethe nach dem Vorbilde der Mörlitzer Anlagen des Fürſten
Franz von Deſſau geſchaffen wurde , ernſtlich bedroht . Als man vor
Jahren auf den großen Wieſenflächen vor Goethes Gartenhäuschen
für den jungen Großherzog eine Art Reitbahn anlegte , mochte das
noch angehen , da ſich ' s hierbei nur um eine Veränderung des ge⸗
wohnten Landſchaftsbildes durch entſprechende Buſchpflanzungen
handelte . Jetzt will man aber ein Stück dieſes an Erinnerungen
an die Weimarer Tage Goethes ſo reichen Parkgeländes gar zu
Villenbauplätzen herrichten . 8 betreffende große Gartengrund⸗
ſtück , das ſamt den Gartenanlagen mit Goethes Gartenhäuschen
gegen einen den Park öſtlich begrenzenden Höhenzug liegt und die
Parkanlagen gegen den auf der Höhe ſich hinziehenden Stadtteil ,
wo ſich jetzt auch Wildenbruch anſiedelte , abſchließt , iſt aus dem
Beſitze des Grafen Henckel von Donnersmarck läuflich an einen
Weimarer Privatmann übergegangen , der eben hier Villenbauplätze
zu ſchaffen gedenkt . Iſt es ſchon nicht angenehm , daß ſeit ungefähr
einem Jahrzehnt über Goethes Gartenhäuschen herüber durch das
gelichtete Grün der glten Parkbäume die Backſteinarchitekturen von
Villenbauten hergebrachten Durchſchnitts ſcheinen , ſo müßte durch
dieſes neueſte Projekt dem Parkidhll um des Großen Gartenſſg
herum aller Reiz genommen ſperden . Man hofft deshalb , daß man

Sie

anlöchſter Stelle gegen das Vorhaben entſch ieden Stellung nimmt .
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Vorführung der Hau⸗Affüre in kinematographiſchen

Bildern bezw . in Theaterſtücken innerhalb des Großherzogtums

verboten .
Von Rechtsanwalt Dr . Dießz geht der „ Bad . Landesztg . “

folgendes Schreiben zu :

chs⸗ Sehr geehrte Redaktion !
Mit Bezug auf den in der heutigen „ Landeszeitung “ enthal⸗

tenen Brief des Frl . Luiſe Molitor bitte ich Sie höflichſt , in aller
Mk

oſt⸗ Kürze ſeſtſtellen zu wollen :

in Bei der heutigen Prozeßlage kann die Feſtellung alles deſſen ,

was Frau Lina Hau bei ihren langen und inhaltsveichen Be⸗
tter

yme ſprechungen mit mir im Anſchluß an ihre bisher teils gar nicht ,

ich⸗ teils nur bruchſtückweiſe veröffentlichte Korreſpondenz mit mir

des , und mit ihrem Manne ausweislich meiner Handakten und ihrer

dem Briefe mir , dem einzigen Menſchen , dem gegenüber ſie , wie

fah⸗ noch ihr Todesbrief ſagt , „nicht den entſetzlichen Zwang fühlte, “

an bisher verſchwiegen gebliebenen Tatſachen mitteilte , nur von

dem zuſtändigen Gericht erfolgen , an das auch der ohne mein

Wiſſen teilweiſe veröffentlichte Schriftſatz gerichtet war . Dabei

wird insbeſondere auch aufgeklärt werden , was hier als Schuld

oder Nichtſchuld in Betracht kam , warum Frau Fau gerade be⸗

ſtimmten Perſonen ihr Kind anvertrauen und mich , wie ſie es in

ihtem Teſtament gegen meinen ausgeſprochenen Willen getan ,

zum Vormund desſelben beſtimmen wollte .

Mit vorzüglicher Hochachtung
̃

Dr . Dieg , Rechtsanwalt .

oe . Baden⸗Baden , 4. Sept . Einer Zuſchrift des Frl .

Louiſe Molitor , einer Schweſter der unglücklichen Frau Hau ,

an die „ Landesztg . “ entnehmen wir folgende tatſächliche Daten :

Herr Rechtsanwalt Dietz hat in ſeiner „ moraliſchen Begründung der

Reviſion “ behauptet , meine Schweſter Ling habe ihm im einer vier⸗

ſtündigen Unterredung am 13 . Mai enthüllt , daß ſie die „ Schuld “ —

die Gänſefüßchen ſtammen von Dr . Dietz — ihres Mannes nicht

in der Mordtat erblickt habe , ſondern in dem „ Techtelmechteln “ mit

Schweſter Olga und darin , daß Hau hinter dem Rücken ſeiner Frau

nach Baden⸗Baden zu einem Stelldichein gefahren ſei . Unmittel⸗

bar nachdem meine Schweſter Lina ihre Aſtündige Beſprechung mit

Rechtsanwalt Dr . Dietz beendet hatte , hat ſie mir noch am Abend

des 13 . Mai u, a. folgendes geſagt : „ Dietz hat heute geäußert , die

Sache ſteht ſehr ſchlimm . Todesſtrafe , umgewandelt in lebensläng⸗

liches Zuchthaus , ſei ſichen . .. Scheußlich ſoll es ihr Mann in Kon⸗

ſtantinopel mit Weibern getrieben haben . “ Dieſe Auffaſſung des

Herrn Rechtsanwalts Dietz habe ich noch am Morgen des mächſten

Tages , alſo am 14 . Mai , meiner Schweſter Betti Bachelin wörtlich

mitgeteilt . Der fragliche Brief exiſtiert noch . Meine Schweſter Ling

war eine viel zu ſuggeſtible Natur und Rechtsanwalt Dietz hatte

einen viel , zu großen Einfluß auf dieſelbe , als daß es denkbar wäre ,

daß meine Schweſter ſich ein anderes Bild von der Schuld ihres

Mannes gemacht habe , als die Darſtellung , welche Dr . Dietz ſich

ſelbſt von der Schuld gemacht hatte : Todesſtrafe . Auch der Umſtand ,

daß Herr Dr . Dietz meiner Schweſter „ das ſcheußliche Treiben Haus

mit den Weibern in Wien und Konſtantinopel “ von ſelbſt und ohne

ſichtbare zwingende Veranlaſſung mitteilte , ſpricht nicht dafür , daß

Rechtsanwalt Dietz , der nachträglich ſo ſtark betonten Eiferſucht

geiner Schweſter überhaupt beſonderen Wert beimaß , ſonſt hätte

Herr R .A. Dietz als Kavalier meine unglückliche Schweſter mehr

ſchonen müſſen . In den vielen Beſprechungen , die ich und mein

Bruder mit Schweſter Lina hatten , hat ſie der Tat ihres Mannes

nie ein anderes Motiv zu Grunde gelegt , als deſſen entſetzliche
pekuniäre Lage , die ihn zur Unterſchlagung ihres Vermögens geführt

hatte . Auch nach ihrer letzten Beſprechung mit Rechtsanwalt Dietz

bom 4. Juni hat Schweſter Lina ſich ſtrikte an ihre Teſtaments⸗

beſtimmungen und die dort niedergelegte Auffaſſung von der furcht⸗

baren Schuld ihres Mannes gehalten .

Nus Stadt und

5 1 INreRRRTIONALUE GROssE GRTENMBAU
' 1 Kudstr - und AdSSTELtuNG

.

Namens des Präſidiums des Deutſchen Weinbau⸗Vereins hat

85 Franz Buhl an den oberſten Leiter der Ausſtellung , Herrn

ürgermeiſter Ritter , ein Schreiben gerichtet , worin er dieſem

„ den wärmſten Dank für die überaus gaſtliche Aufnahme in der

daNſchönen Jubiläumsſtadt “ ausſpricht . In dem Briefe heißt es dann

vwdeiter : „ Herrſchte bei den Kongreßbeſuchern überhaupt nur eine

Stimme des Lobes , ſo hat es mich als Pfälzer und ehemaligen

Mannheimer ganz beſanders gefreut , den gewaltigen Aufſchwung
zu ſehen , den die alte Pfälzer Hauptſtadt in letzter Zeit genommen

dürfte mit vollem Rechte den deutſchen Winzern dieſe

Bürger als Muſter aufſtellen , die all die ſchönen Erfolge weſentlich
Hur der eigenen Kraft verdanken . Daß gerade der Mannheimer

Kongreß einen ſo befriedigenden Verlauf genommen hat , gexreicht
mir zur beſonderen Genugtuung und ich darf Euer Hochwohlgeboren

wohl bitten , der Stadtverwaltung , die an dem Gelingen ſo reichen
Anteil gehabt hat , meinen verbindlichſten Dank zu übermitteln ;

dasſelbe gilt aber ganz beſonders Ihnen , hochverehrter Herr Bürger⸗

meiſter , der Sie ſich in ſo gütiger Weiſe für uns bemüht haben . “

Hat . Ich

. «„

Anläßlich des Jubiläums⸗Volksfeſtes , welches der

„ Feuerio “ in der Ausſtellung veranſtaltet , iſt das Abonne⸗

die Kunſt⸗ und Gartenbau⸗Ausſtellung aufgehoben . Der

Eintrittspreis in die Gartenbau⸗Ausſtellung einſchließlich Ver⸗
gnügungspark beträgt für jedermann am Sonntag , den . , 30

Pfennig pro Perſon und Montag , den 9. September , 20 Pfennig
pro Perſon . Kinder unter 14 Jahren haben in Begleitung Er⸗
wachſener freien Eintritt . Zum Beſuch der Kunſthalle iſt ein be⸗

ſonderes Zuſatz⸗Billett zu löſen , welches 50 Pfennig koſtet . Alle

dieſe Eintrittskarten berechtigen nur zu einmaligem Ein⸗

ꝛritt in die Ausſtellung . Da nach den Erfahrungen bei den

erwarten iſt , ſo wird es ſich empfehlen , die Eintrittskarten be⸗

reits im Vorverkauf in den vom „ Feuerio “ bekannt gemachten

Zigarrenhandlungen uſw . zu löſen . Auch am Eingang in die

Ausſtellung ſind beſondere Vorkehrungen getröffen , um den

Maſſenandrang bei Ausgabe der Billetts möglichſt ſchnell zu be⸗

wältigen . Außer fämtlichen Schaltern des rechten Kaſſen⸗

häuschens wird auch das linke Kaſſenhäuschen , welches gewöhn⸗

lich als Preſſebureau dient , für den Billettverkauf eingerichtet .

Ferner werden Billetts an den beiden Seiteneingängen bei den

Arkadenhäuſern Friedrichsplatz 14 und Friedrichsplatz 19 ausge⸗

geben . 8 8 f
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jiſer Moment

Am Samstag den 17 . Auguſt hat bekanntlich die Ausſtellung

ment am Sonntag , den 8. und Montag , den 9. September , für

bisherigen Volksfeſten ein großer Andrang des Publikums zu

Wein überreichen laſſen . Dieſe für die Entwicklung unſerer Aus⸗

ſtellung bedeutungsvolle Szene iſt vom Hofphotograph Tillmann⸗
Matter durch eine Momentphotographie verewigt worven ; das

gelungene Bild iſt für die wächſten Tage im Schaufenſter des hie⸗

ſigen Verkehrsvereins ( Kaufhaus ) ausgeſtellt .

* * *

Illumination des Friedrichsplatzees . 8

Anläßlich der 11. Hauptverſammlung des Vereins deutſcher
Straßen⸗ und Kleinbahnen wird heute Abend wiederum eine

prachtvolle Illumination des Friedrichsplatzes ſtattfinden .

In den letzten Tagen wurde hier der von etwa 300 Delegierten
beſuchte 17 . Delegiertentag der Verbandes ſüd⸗

deutſcher katholiſcher Arbeitervereine abgehalten .

Nach einem Gottesdienſt in der Jeſuitenkirche begannen am Mon⸗

tag vormittag die Beratungen , welche vom Verbandsvorſitzenden ,
Abg . Wakterbach , eröffnet wurden . Zum Ehrenvorſitzenden
wurde Diözeſanpräſes Abg . Dr . Pichler⸗Paſſau gewähet . Den

Vorſitz während der Tagung führte Abg . Arbeiterſekretär König⸗

bauer⸗München . In dm
Jahresbericht der Verbandsleitung ,

den Präſes Walterbach bekannt gab , wird darüber geklagt , daß

alle die Forderungen und Wünſche , welche die deutſche Arbeiter⸗

ſchaft an das Reich und deſſen Leitung ſeit Jahren gerichtet hat ,

bis heute nicht erfüllt worden ſind . Die Arbeiterſchaft ſei daher

auch durch die politiſche Bewegung , die in dieſem Frühahre durch

ganz Deutſchland ging , mit wohlbegründeter Sorge erfüllt worden ,

ob das begonnene Werk ſozialer Staatsfürſorge auch weitergeführ :

werde . Dieſe Befürchtung ſei um ſo größer geworden , als man

den Mann , mit deſſen Namen die deutſche Sozialreform ſo eng

verknüpft ſei — Staatsſekretär Graf Poſadowsky

ſo außerordentlich ſchnell aus ſeinem Amte ſcheiden ſah . Die

katholiſchen Arbeitervereine Süddeutſchlands dankten Graf Poſa⸗

dowsky für ſein verſtändnisvolles , ſelbſtloſes und erfolgreiches Wir⸗

ken am Aufbau der deutſchen Sozialreform und bedauerten lebhaft ,

ihn nicht mehr an der zur Schaffung des ſozialen Friedens in

Deutſchland ſo bedeutungsvollen Stelle zu wwiſſen . Einen Still⸗

ſtand oder gar einen Rückzug in der durch die Kaiſererlaſſe ver⸗

langten ſozialen Geſetzgebung würden ſie auf das lebhafteſte be⸗

dauern . Die Arbeiterinnenfrage habe ſeit der Tagung

von Aſchaffenburg merkliche Fortſchritte gemacht . Es beſtehe heute

bereits ein Verband ſüddeutſcher katholiſcher Arbeitervereine , der

in 36 Vereinen rund 5000 Mitglieder zähle . Die Jugen d für⸗

ſorge ſei durch die Gründung eines Verbandes ſüddeutſcher

Jugendvereinigungen bei der männlichen Jugend in die rechten

Bahnen gelenkt .
Auf Antrag aus der Verſammlung wurde beſchloſſen , ein

Danktelegramm an den Grafen Poſadowsky abzu⸗

ſenden . Ebenſo wurden dem Papſt , dem Großherzog und dem

Erzbiſchof von Freiburg telegraphiſche Grüße übermittelt .
Ueber die Grundzüge der Verbandsreform

verbreitete ſich alsdann Verbandspräſes W. alterbach . Die

Verbandsreform ſolle wie folgt aufgebaut ſein : Nach der dritten

Seite hin möglichſt weitgehende Selbſtändigkeit der einzelnen Ver⸗

eine , der Diözeſan⸗ und Bezirksverbände , welche , wie der Referent

nachweiſt , nach der Reform mit mehr Befugniſſen ausgeſtattet wer⸗

den , wie bisher . Die materiellen Bedingungen der

Reform ſind folgende : Statt den bisherigen verſchiedenen Beiträgen

wird ein einheitlicher Beitrag im ganzen Verbandsgebiete erhoben ,

und zwar 10 Pfennig pro Miglied und Woche , ſtatt den bisherigen

Monatsbeiträgen . Von dieſen 10 Pfg . pro Woche behält der

einzelne Verein pro Woche und Mitglied je 4 Pfg . und zahlt , bei

monatlichen Abrechnungen , ſechs Pfennige an die Verbandszentrale .

Dafür wird dieſe folgende Leiſtungen übernehmen :

1. Jedes Verbandsmitglied bekommt den „ Arbeiter “ , das Ver⸗

Handsorgan , gratis .
2. Der Verband unterhält innerhalb des Verbandsgebietes

( Süddeutſchland ) 23 Arbeiter⸗Sekretarfate , deſſen koſtenloſe Be⸗

[ nutzung allen Verbandsmitgliedern jederzeit zuſteht .

3. Jedes Verbandsmitglied , das an den Folgen eines Unfalles

ſtirbt , erhält eine Unterſtützung von 100 Mark , zahlbar an

deſſen Hinterbliebenen⸗
4. Neben dieſen für die Mitglieder perſönlichen Vorteilen iſt

für die Vereine noch ganz beſonders zu trachten , daß nach dieſem

Modus alle bisherigen Beiträge zu den Diözeſan⸗ und Bezirkskaſſen ,

wie auch zum Unterhalte der Arbeiterſekretariate wegfallen .

Dieſe trägt die Verbandskaſſe und erhält obendrein noch Mittel für

eine ſſtematiſche , zielbewußte Agitationstätigkeit .
Nehmen Sie , ſo ſchloß der Redner , die Reform an , dann

ſchaffen Sie lebensfähige Vereine , mit denen ein wohlorganiſierter
Verband wird Hervorragendes leiſten können , dann ſchaffen Sie

einen Verband , der leiſtungsfähig iſt , in ſich geſichert und wohlauf⸗

gebaut , Sie ſchaffen eine geordnete , geſchloſſene Organiſation , die

ſich rühmen darf , wohl die beſte Arbeiter⸗Vereins⸗Organiſation
Deutſchlands , ſondern in der ganzen Welt zu ſein .

Nach lebhafter Ausſprach ? wurde der Antrag , eine 15gliedrige

Kommiſſion zu wählen , welche mit neuen Vorſchlägen aufgrund der

Diskuſſion an den Delegiertentag herantreten ſoll , mit großer

Mehrheit angenommen und die Verhandlungen auf Dienskag vor⸗

mittag vertagt .
Am Dienstag erſtattete nach vorausgegangenem Gottesdienſte

Dr . Pichler⸗Paſſau Vericht über die Verhanslungen der Kom⸗

miſſion , die einen neuen Reformvorſchlag machten dahingehend ,

daß ab 1. Januar 1908 ein Verbandsbeitrag von 20 Pfg . pro Jahr

und Mitglied erhoben wird , der vierteljährlich unter Strafe des

Ausſchluſſes aus dem Verbande für ſich weigernde Vereine von der

Hauptſtelle durch die Zentrale eingezogen werde . Statt dem Obli⸗

werden . Der Kommiſſionsantrag wurde mit großer Mehrheit an⸗

genommen mit einem Zuſatz , daß das Obligatorium des Verbands⸗

organs binnen drei Jahren durchgeführt werden muß . Dann wurde

nach Dankesworten an den Präſidenten die Tagung geſchloſſen.
Der nächſte Delegiertentag findet 1908 in Kempten ſtatt .

„ Vom Hofe . Geſtern nachmittag 4 Uhr trafen der Erbgroß⸗

herzog und die Erbgroßherzogin in Konſtanz ein , wo ſie von dem

Flügeladjutanten Generalmajor Dürr empfangen und ſodann nach

Schloß Mainau geleitet wurden 5

Amtsniederlegung . Wie die „ Schw . Ztg . “ hört , hat in

Rheinau Herr Stabhalter Wöllner aus Geſundheitsrückſich⸗
ten ſein Amt als Stabhalter niedergelegt .

mittags 12 Uhr , ſtatt .
5

Friedrichspark . Für das heute Donnerslag abend im

ſters hat Herr Muſikdirigent Kaiſer einen Wagner⸗ und

Nobitäten⸗Abend vorgeſehen . Daß von dem Kaim⸗Orcheſter
Wagnerſche Muſik in hervorragend ſchöner Weiſe zum Vortrag ge⸗

bracht wird , braucht nicht beſonders erwähnt zu werden . Auf dem

Programm ſind aber außerdem noch 9 Novitäten verzeichnet , welche

ganz beſonderes Intereſſe für die Konzertbeſucher hervorrufen

dürfte , da die

bunden ſind . Es gelangen zur Aufführung Träumereien von Zu⸗

ſchneid , dem neuen Direktor unſerer Muſik⸗Hochſchule , eine Fan⸗

taſie aus der Wunderfeder von dem einheimiſchen Tondichter Fr .

Herrn Fab Bernhard Muck aus Landſtuhl , als er als der

000 O0oßße Veſucherdie Ausſtellung betreten hatte , einen Korb
Gellert , eine Konzerl⸗Ouderture aus dem Nachlaß von C. Sienold

aus Heidelberg und Chrill Kiſtlers ar
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den 9. September l. J . jeweils von mittags 3 Uhr ab , im ver⸗

gatorium ſoll eine „ Empfehlung “ des Verbandsorgans propagiert

jubiläums vom Großherzog mit dem Verdienſtkreuz vom

* Die Grundſteinlegung zur Chriſtuskirche auf dem Werder⸗

platz findet am Geburtstage des Großherzogs , Montag den 9. Sept . ,

Friedrichspark ſtattfindende Konzert des Kaim⸗Orche⸗

Namen der Komponiſten mit Mannheim eng ver⸗

„ Zur Organiſation des Handwerks . Am 22 . Sept . findet in
Karlsruhe auf Anregung der Handwerkskammer Karlsruhe

eine Verſammlung der Hafnermeiſter von ganz Baden ſtatt ,

behufs Gründung von Bezirksverbänden und Zuſammenſchluß zu

einem Landesverband . — Wie man der „ Bad . Gewerbe⸗ und

Handtverkerzeitung “ mitteilt , wird beabſichtigt , einen Verband

badiſcher Schmiedemeiſter zu gründen . Zu dieſem Zwecke
ſoll Ende d. Mts . in Mannheim eine Verſammlung von Intereſſen⸗

ten abgehalten werden .
« Stadtjubiläumsvolksfeſte Sonntag , den 8. und Montag ,

größerten Vergnügungspark und Feſſelballonplatz mit Feſtſtraße
der Internationalen Kunſt⸗ und Großen Gartenbau⸗Ausſtellung ,

veranſtaltet im Auftrag wohllöbl . Stadtverwaltung vom

Feuerio . — Einleitung durch Freudenſchüſſe und mittags 2 Uhr

11 Min . Feſtzug mit allen Muſikkorps vom Habereck Q 4, 11¹

aus , nach dem Feſtplatz : daſelbſt Ausſtellungsſchlüſſel⸗Uebergabe
an den Vorſitzenden des Feuerio punkt 3 Uhr . Die Eintritts⸗

preiſe Sonntag à 30 Pfg . , Montag à 20 Pfg . , im Vorverkauf

in Zigarrenhandlungen erhältlich , ſind im Verhältnis zu dem

in der Ausſtellung für jede Altersſtufe Gebotenen , gewiß billig ,

zumal Kinder in Begleitung Erwachſener frei paſſieren können.
Eine eigene Sanitätskolonne , Obmann Herr Zirkel , befindet ſich

in der Ballonhalle . Auf Maſſenbeſuch ſind die Stadtjubiläums⸗

Volksfeſtlichkeiten berechnet ; es werden die Dauerkarteninhaber

ſehr gebeten , nicht des zu erwartenden Andranges wegen fern⸗

zubleiben , da durch Hinzuziehung des verlängerten Feſſelballon⸗
platzes Raum für eine in ' s ungemeſſene gehende Beſucherzahl

geſchaffen wurde . Billigere Preiſe für bekannt vorzügliche Ge⸗

tränke und Speiſen , auch Entree , haben aus freiem Antrieb , faſt

ſämtliche Ausſtellungsetabliſſements , ausgenommen Abeſſinier⸗
dorf , feſtgeſetzt . Den Herren Preſſeverkretern iſt in der Feſſel⸗

ballonhalle die Volksfeſtkanzlei eingeräumt , ebenda werden auch

Wünſche entgegengenommen . Unſere Mitglieder , welche mit Ver⸗

loſungsgeſchenken im Rückſtand ſind , wollen ſich mit der Abgabe

im Bürgerl . Brauhaus zum Habereck 4, 11 beeflen ,

wer ſchneller gibt , gibt dreifach . Einen ausgeſuchten

Pfälzerausſtellungsregiewein , er übertrifft den von der

1906er Feſtlichkeit noch , verſchänkt unſer Mitglied

Herr Schlachthofreſtaurateur Adolf Beierle im größten Zelt

am Eingang zum Feſſelballonplatz . [ Vier Zehntel 50 Pfg . ) Der

Rebenſaft wird von Kennern ſicher gewürdigt werden . Zuvor⸗

kommende gute Bedienung iſt bei genanntem Herrn , welcher von

einem Stab bekannter Kollegen unterſtützt wird , Prinzip . — la

Lagerbier , Literkrug 35 Pfg . , Jubiläumsbock , Literkrug 45 Pfg ,

aus der hieſigen Brauereigeſellſchaft Eichbaum vorm Hofmann ) ,
im mit der Bitſcher Jägerkapelle beſetzten 1111 Quadratmeter⸗

Zelt neben Heinrich Lanz Pavillon und gegenüber „ Volkscafé

Hagen “ , iſt des Feſtes Zier . Verſucht und ausgezeichnet befun⸗

den , ſind die Biere ferner auf dem Feſſelballonplatz , an verſchie⸗
denen erkenntlichen Zapfſtellen zu haben . Den Generalvertrieb

hat Herr Teraſſenreſtaurateur Julius Augenſtein , dem für

Maſſenbetrieb ein großer Ruf vorausgeht . — Zwölf vorzügliche
Muſikkorps , darunter 3 Militär⸗ , 3 Tiroler⸗ , 1 Italiener⸗ , 1

Wiener Strauß⸗Kapelle , ſpielen auf . Auch im Tanzzelt über die

2 Tage flottes Orcheſter — Bock⸗Preistanz . — Vor einiger Zeit

erhielten wir als Volksfeſtangebinde unſere Mail⸗coach , dieſer

Tage aber ſeitens des Herrn Herm . Jaldauf , M 1, 4, ein wert⸗

volles Oelgemälde , „ Landſchaft “ , was dankend rermerkt werden

ſoll . — An Kinder⸗ und „Volksbeluſtigung “ wird alles aufgeboten ,
um einen zufriedenſtellenden Verlauf zu erzielen . 5

2 Redakteur Heinrich Unger 7. Aus Offenburg kemme

die Trauerkunde , daß dort in verfloſſener Nacht der Gründer

und Rebakteur ker „ Mannheimer Familienblätter “ , Heinrich

Unger , infolge Herzſchlages im Alter von 72 Jahren ver⸗

ſchieden iſt . Mit Unger ſinkt eine markante , ungemein populä

Mannheimer Perſönlichkeit ins Grab . Von Beruf Kaufman

gründete Unger , ein Bruder des vor kurzem verſtorbenen

muſikus Unger , vor 45 Jahren die „ Mannheimer Fam

blätter “ , die anfänglich eine Beilage der „Badiſch⸗Pfälziſ

Volkszeitung “ waren , eine Zeitlang von Unger ſelbſtändig he 0

gegeben wurden und ſeit 1893 als Beilage des „ Neuen
M

heimer Volksblattes “ fungieren . Unger , den ein glückliche
ſchick mit der Gabe des Humor in ganz beſonderer Weiſe ausg

ſtattet hat , war wie kein zweiter dazu prädeſtiniert , Mannheime

Vorkommniſſe in unſerem unverfälſchten „ ſtannemeriſch “
m

Geiſt und Witz ohne aber dabei jemals verletzend zu werden ,

ſchildern . Er war ein Meiſter in der Beherrſchung unſ

heimiſchen Idioms und ſhat ganzen Generationen durch ſeine

beiden hiſtoriſch gewordenen Pfälzer Typen , den „ Lorenz “ und
die „ Stadtbas “ , die ſtets mit ſo herzerfriſchender Offenheit ,
der ganzen biederen Gradheit des echten Pfälzers zu pl

dern wußten , ungezählte vergnügte Stunden bereitet.
Journaliſtenſtand verliert in Unger einen Mann , bei dem ſi

gewinnende Liebenswürdigkeit im perſönlichen Umgang

großer Geiſtes⸗ und Herzensbildung vereinte . In den

Jahren hat ſich Unger weniger in der Oeffentlichkeit gez

Die Beſchwerden des Alters machten ſich bemerkbar und ſpe

in der letzten Zeit nahm der Kräfteverfall rapid zu . Das f
Offenburg , wo er gern einen langjährigen lieben Freund au

ſuchte ſollte ihm Geneſung bringen . Das Geſchick hatte e
ders beſtimmt . Ein Herzſchlag führte verfloſſene Nach n

und ſchmerzlos den Tod herbei . Zu erwähnen iſt noch ,
de

Unger vor 5 Jahren anläßlich ſeines 40jährigen Reda

ringer Löwen ausgezeichnet wurde .

* Ein unbedeutender Brand im Wronkerſchen War

der allerdings , wenn er nicht ſofort entdeckt worden wã

den unberechenbarſten Folgen hätte ſein können , ſetzte verf
Nacht unſere Berufsfeuerwehr in Tätigkeit . Die Alarmi
der Berufsfeuerwehr erfolgte mit dem Feuermelder am ,

Hof “ , durch einen patrouillierenden Schutzmann , der im obt

Stockwerk einen hellen Feuerſchein wahrnahm . Um 12 0

Minuten erfolgte die Alarmierung . 2 Minuten ſpäter war

komplette Löſchzug an Ort und Stelle . Gleichzeitig fand

die auch im „Pfälzer Hof “ wohnende Geſchäftsinhaberin ein ,

den Feuerwehrleuten den Notausgang in der Seitenſtraße öfft

Als man im oberſten Stock anlangte , ſtellte es ſich he

ſich der Brandherd im Arbeitszimmer derPutzmacherei befa

gleicher Zeit entdeckte man aber auch den — Brandſtifter
—

das

elektriſche Bügeleiſen , das bis zum Schluß de Arbeit

zeit in Gebrauch geweſen und deshalb noch ſo heiß geweſe

daß es das Bügelkiſchchen in Brand zu ſetzen vermochte . V

teilte ſich das Feuer in der Nähe ſtehenden Pappſchachte

Putzmaterial und einer Draperie mit . Es muß als

liches Glück bezeichnet werden , daß der Schußmann

Feuerſchein , der durch den an ſich ganz geringfügigen Bran

urſacht wurde , aufmerkſam wurde .
So

lang
e

bemerkt, der Berufsfeuerwehr , den
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4 4 eneral - Anzeiger . ( Mittagblatt Mannheim , 5 . September .
Keime zu erſticken . Bereits um 1 Uhr 6 Minuten konnte der
Löſchzug wieder abrücken . Die wenigen Zuſchauer , die ſich ein⸗
gefunden hatten , kamen nicht auf ihre Rechnung . Man ſah nur
den von den im oberſten Stock hin⸗ und herhuſchenden Perſonen
erzeugten Lichtſchimmer und hatte allenfalls noch Gelegenheit,die neue Automobildampfſpritze zu bewundern , die glücklicherweiſe
nicht eine Probe ihrer Leiſtungsfähigkeit abzulegen brauchte.* Aus Ludwigshafen . Der 6 Jahre alte Johann Friedrich
Duttenhöfer , Sohn von Franz Duttenhöfer hier , wurde geſtern
Abend in der Dammſtraße von dem 14 Jahre alten Richard
Dittmann durch deſſen Fahrrad angefahren und ſchwer ver⸗
Letzt . Der Junge kam hinter einem Fuhrwerk heraus , um die
Straße zu überqueren , als der Radfahrer unvermutet aus der
entgegengeſetzten Richtung kam . Durch den Sturz auf einen
Randſtein erlitt der Junge eine ſchwere Gehirnerſchütterung . —
Ein Händler von hier verübte geſtern an der Halteſtelle der
Elektriſchen in Mundenheim einen ſoſchen Unfug , daß die Polizei
zu ſeiner Siſtierung ſchritt , ſeine beſſere Hälfte nahm hierauf
ihren Henkelkord und ſchlug wütend auf den Schutzmanns los ,
der nun auch ihre Verhaftung vornahm .

8*
Mutmaßliches Wetter am 6. und 7. Sept . Bei vorherrrſchend

nordweſtlichen Winden und ziemlich kühler Temperatur iſt fürFreitag und Samstag zwar noch mehrfach bewölktes , aber inder Hauptſacke trockenes und auch zeitweilig aufgeheiterfes
Wetter in Ausſicht zu nehmen .

Sport .
Bon dem Meiſterſchaftsringer Herrn Heinrich Eberſe , zur

Zeit in Freihurg , erhalten wir mit Bezug auf unſere Notiz in
Nr . 399 d. Bl . ein Schreiben , welches wir dem Wunſche des
Herrn Eberle entſprechend , hier wörtlich zum Abdruck bringen :

„ Erhalte ſoeben den Artikel zugeſchickt den Sie der
„Irkf . ZItg . “ entnommen haben . Ich kann Ihnen blos ver⸗
ſichern daß das die größte Frechheit iſt die mir je vorgekommen
iſt und nur Neid ſein kann würde auch mit der Fr . Ztg .
vor Gericht gehen wenn mir die Sache nicht zu Erbärmlich
wäre . Ich kann Ihnen blos verſichern daß ich in Frankfurt
Schumann Theater von der ' Direction Engagiert war ſowiejeder andere Ringer auch , ebenſo in Mannheim und Zürich
war ich von dem Geſchaftsführer H. Nathanſon Engagiert alſo
kann von einer Firma überhaupt nicht die Rede ſein Ferner
kann ich Ihnen mittheilen daß Petroff ſowie Antonitſch
momentan in Dresden am Ringen ſind wohin ich nicht ver⸗
pflichtet bin , und daß ich einige mal hintereinander den Iten
Preis erhielt iſt doch kein ſo großes Ereigniß und da Petrof
ſowie Antonitſch heute zu den berühmteſten Ringer zählen
und überall von den Directoren Geſucht ſind ebenſo wie meine
wenigkejt ſo iſt es doch kein Wunder wenn man öfters zu⸗
ſammenkommt . Hochachtungsvoll

H. Eberle z. Zt . Freiburg /Yr .

717120Gerichtszeitung.
* Zweibrücken , 4. Sept . Die hieſige Srafkammer

verurteilte den früheren Rechtsanwalt Griens in St . Ingbert
wegen Unterſchlagung und Untreue in 17 FJällen zu 18 Mongten
Gefängnis .

FNier NTheafer . Kunſt ung ( Uigenſchat .
Großh . Bad . Hof⸗ und Nationaltheater in Mannheim .

Ibſenabend .
85„Geſpenſter“. Ibſens Drama , das am hallendſten und furcht⸗barſten und betäubendſten ſeine Lehre bredigte , daß das , worauf es

ankomme , die Revolutionierung des Menſchengeiſtes ſei , ging geſternabermals über die Bühne . Dieſelbe Beſetzung , wie in der borigenSpielzeit , und auch nur leiſe Unterſchiede in der Klangfarbe , im
Geiſte , in der Erfaſſung der Welt , in der Geſpenſter umgehen . Wasdie Regie anlangt — die Zimmerdekoration war dieſelbe wie bis⸗bher — ſo wirkte mit tiefem Grauen das mählich hereinfallendeAbenddunkel im zweiten Akte , ein unheimlicher , fahler Schein kroch
an den Wänden entlang , in einem erſchreckend weichen , verwiſchen⸗den Grau der verfluchte und berfolgte Jammer der Menſchenfünde ;Geſpenſter , überall Geſpenſter , Geſpenſter es tpar lebendig ,Aungreifbar greifbar lebendig um Helene und Oskar , das Grauen

ſchlug ans Herz , die entſetzliche Abgeſchiedenheit zweier , Sonnen⸗
menſchen , die um die Tiſche , und die veichen Stühle herum , auf den
tweichen , heimelnden Teppichen nur noch mit dem Tode oder der
Vernichtung , der bphhſiſch⸗pſychiſchen Auflöſung in das Nichts ſchrei⸗ten Neumann⸗Hoditz ſpielte ſeinen Paſtor Mandeis
warmherzig , gütig , milde , kindlich vertrauend , ein wenig flachernd matter , weil er nicht mehr ganz ſicher in der Rolle war . Bei

Ifred Möller krat ſchon bon Anbeginn an der krankhaft müde
ug ererbter Erſchöpfung deutlicher hervor , auch aus ſeinem Jauch⸗n

nach dem herrlichen Freiheitslehen da draußen , ſeiner Gier nachndheit und Lebensfreudigkeit , die ihm in Regine ſich darſtellt ,chreckte uns entgegen der kranke , ſtumpfe Ton des wurmſtichigenGehirns , dieſe Lebensfreudigkeit prägte klarer den innewohnendenpathologiſchen Zug , die Mitleiden weckende Leidenslinie , die unsden dionyſiſchen Räuſchen Nietzſches ſo gewaltſam erſchüttert . Das
kam in der letzten Spielzeit zu heiß , zu ſchmetternd , zu geſund , zuſſehr aus einer Künſtlerfreudigkeit , die noch arbeiten kann . TonhWiktels ſchien als Helene Alving reicher , geklärter , überlegener ,

Furchtloſig⸗
ſie weckte eher das Gefühl , einer Frau von Unheimlicher

Denkens , des Begreifenwollens der Weltenrätſel gegenüber⸗
keit des

zuſtehen , der Ton der Mutterliebe dagegen gelang wohl in vorigerSpielzeit wärmer . Godecks Engſtrand und Alice Halls Reginezeſchen nicht ab von ihrer bisherigen Darſtellung .
Das Publikum folgte mit Spannung , war aber mitunter wie⸗er ſichtlich befreit und froh , wenn es glaubte einen berechtigtenF Fröhl

Recht auf Lachen zu haben . Aber wenn
frommer Heuchelei

doch in erſter Linieken , daß dieſe Szene in Manders die erbarmungswürdigeagödie der menſchlichen , rein vertrauenden Güte mit ihrem peſſi⸗chen Hintergrund enthüllt . 8Und
ſollen dann noch lachen ?

Wie lange wird Ibſen auch der Bildung noch ein Einſamer ,
verſtandener bleiben ? Gr , autf den ſie einſt die Hoffnung eines

ſetzten , eines erneuernden
der die Menge zu ſich und au freiem Schauen

immer ?
In einer Stunde ſeines Lebensabends ,

uldigung von ſeinem König und ſeinen Norwegern dargebrachtwurde, ſprach er das tiefe und erſchütternde Wort : „ Mein Leben iſt5 wie eine lange , lange Paſſionswoche ! “
Als geſtern ſo behaglich und unbekümmert gelacht wurde
dachten an das Wort , und ob auch ſein Fortleben eine Paſſton
en ſolle . G.

da ihm eine gewaltige

Letzte Vachrichten und Celegamme.Heidelberg , 4. Sept . Der Militärſch ſtſteller Guſtab
Schu hert iſt infolge Herzſchwäche heute hier geſſt o ben .

Winnipeg , 5. Sept . Eine Nachrichk aus Alhobasenug
meldet den Verluſt des der Anglo-Amerekaniſchen Polar⸗

General Drude tat , was wir von

Erklärung , dem wir mehr
glaubeé , daß das Panzerſchiff

gegangen iſt wegen der dort

don Fort Anaxious . Mikkelſen , der Führer dieſer Expedition ,
ein amerikaniſcher Geologe und ein Dritter hätten das Schiff im
Februar verlaſſen mit Vorräten für 60 Tage , um nach dem im
Norden von ihnen vermuteten Dand vorzudringen : 70 Tage lang
wären ſie vorgerückt , als einer von ihnen im Hundeſchlitten um⸗
kehrte . Wahrſcheinlich würde man von der übrigen Geſellſchaft
nie wieder etwas hören .

Der Ausſtand in Antwerpen .

Antwerpen , 4. Sept . Laut Ausſage der Beamten der
Stadtverwaltung waren geſtern abend 75 Beſchwerden über An⸗
ſchläge aller Art und Forderungen auf Schadenerſatz durch die
Stadtbehörde eingegangen , die für alle Beſchädigten haftbar iſt .
Der Hafenbund widerſteht entſchieden allen Zumutungen , irgend⸗
wie nachzugeben , und wartet die bedingungsloſe Unterwerfung ab .
Der Mangel an Vorſicht wird an dem Bürgermeiſter ſcharf ge⸗
tadelt , weil das geſamte Hafengebiet von den Banden der Aus⸗
ſtändigen völlig beherrſcht war ,ſo daß die ausländiſchen Schiffs⸗
agenturen entſchloſſen waren , durch die Vermittlung der Konſu⸗
late den Schutz der Regierung anzurufen . — Die Fuhrwerke ver⸗
kehren unter der Bedeckung von Truppen zwiſchen der Stadt und
dem Hafen . Die Ausſtändigen vermieden den Hafen , um im
Innern der Stadt Ausſchreitungen zu begehen . Fuhrwerke wur⸗
den angehalten , ausgeſpannt , abgeladen , angezündet , Fäſſer ein⸗
geſchlagen , vier große Möbelwagen in den Kanal geworfen . Diefe
Ausſchreitungen waren möglich , da in den inneren Stadtvierteln
Polizei fehlte . Durch Säbelhiebe und Kugeln wurden 24 Aus⸗
ſtändige und 7 Kinder verletzt . Nach einer in Brüſſel geführten
Unterhaltung mit dem Vorſitzenden des Hafenbundes Steinmann ,
beſchloß der Gewerbe⸗ und Arbeitsminiſter Hubert , die Abſicht ,
einen neuen Schiedsrat zu ernennen , aufzugeben . Die Bürger⸗
wehr mußte heute viermal einſchreiten ; täglich treffen einige
Hundert deutſche und engliſche Erſatzleute ein . Der Miniſter
Hubert hatte heute nachmittag in Antwerpen eine Unterredung
mit dem Bürgermeiſter .

Antwerpen , 4. Sept . Wie das Blatt „ Metropole “
meldet , ſprach der Miniſter für Induſtrie und Anbeit , nach ſeiner
Beſprechung mit dem Bürgermeiſter die Ueberzeugung aus , daß
die Verhandlungen mit den Ausſtändigen zu einem befriedigenden
Abſchluß gelangen würden . Die Arbeiter würden die Arbeit nach
Bewilligung eines Tagelohnes von 5 Frs . wieder aufnehmen . Als⸗
dann werde die Frage einer Lohnerhöhung eröktert werden . Die
FJeuersbrunſt wütet weiter . Ein ganzes Pionier⸗Regiment iſt an
der Brandſtätte tätig . Man wirft Gräben auf , um ein weiteres
Umſichgreifen des Feuers zu verhindern .

Antwerpen , 4. Sept . Eine große Feuersbrunſt brach
an den Hafenbaſſins aus . Eine Abteilung bewaffneter Bürger⸗
garde und die Feuerwehr befinden ſich an der Brandſtätte . Acht⸗
zehn Schuppen verbrannten . Ein großer Gebäudekomplex ſteht
in Flammen .

* Antwerpen , 4. Sept . Der Miniſter für Induſtrie und
Arbeit , Hubert , iſt in Autwerpen eingetroffen und hatte eine
lange Beſprechung mit dem Bürgermeiſter . Es wird geglaubt ,
daß beide die Frage geprüft haben , ob der Boden für eine gegen⸗
ſeitige Verſtändigung gefunden werden könne . Am Auai Ceckerill
wurden Engländer , die ſich auf einem Dampfer nach Harwich ein⸗
ſchiffen wollten , angegriffen . Die Polizei und die Bürgergarde
tellten die Ordnung wieder her .

* Antwerpen , 5. Sept . Um Mitternacht iſt an zwei
weiteren Stellen ein Brand ausgebrochen . Das Feuer am Holz⸗
hafen greift weiter um ſich .

Die Vorgänge in Marolko .
* Bevlin , 5. Sept . Dem Berl . Lokalanz . zufolge hatten

am 4. September die aus Caſablanca hier eingetroffenen Deut⸗
ſchen Ficke , Mannesmann und O p itz eine Unterredung
mit dem Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes v. Tſchirſchky ,
dem ſie über die Entſchädig u ugsanſprüche unſerer in
Caſablanca anfäſſigen Landsleute anläßlich der franzöſiſchen
Militäraktion Vortrag hielten .

* Paris , 5. Sept . Ein Telegramm des Generals Drude
an den Kriegsminiſter meldet , daß geſtern bei Caſablanca zwei
Gefechte ſtattgefunden haben . Der General , der um 5 Uhr mor⸗
gens mit 2200 Mann Infantertk , Kavallerie und Artillerie zum
Zwecke der Rekognoszierung das Lager verlaſſen hatte , ſtieß bei
Sidi Numen auf 6000 Marokkaner , die er in die Flucht krieb .
Auf dem Rückmarſch zum Lager wurden die Truppen in der
Nähe des Lagers von einer neuen Mahalla angegriffen . Der
General traf um 2 Uhr im Lager ein . Die franzbſiſchen Verluſte
betragen 8 Mann Tote und 17 Verwundete .

Paris , 4. Sept . Aus Mazagan wird dem „ Echo de
Paris “ gemeldet , der dortige franzöſiſche Konſul habe von der
Regierung den Auft rag erhalten , ſich in innere marokkaniſche An⸗
gelegenheiten , d. h. in den Streit zwiſchen dem Sultan Abdul
Aſis und feinen Bruder nicht einzumiſchen und den übrigen Kon⸗
ſulen von dieſem Auftrag Mitteiſung zu machen . Anläßlich deſ⸗
ſen hält ſich der Gouverneur von Mazagen für berechtigt , die aufdem dortigen Zollamt liegenden Waffen und Munitionsvorräte ,die der Dampfer Anatolie unlängſt im Auftrage des Sultans von
Mogador nach Macagan brachte , nunmehr nach Marakeſch zubefördern . 5

* Paris , 4. Sept . Aus Marokko wird berichtet : Der Sul⸗
tan Abdul Aſis , der neulich einer Verſammlung von Würden⸗
trägern und Staatsnotabeln im Palais von Fez präſidierte und
ſich von den Anweſenden huldigen ließ , beabſichtigt nach Blätter⸗
meldungen ſeine Reiſe nach Rabat bis zur Ankunft von BuchtaBen Bagdadi in Fez zu verſchieden .

* Paris , 5. Sept . Jaurès verlangt in der „ Humaniteé “
anläßlich der Marokko⸗Angelegenheit die ſofortige Einbe⸗
rufung der Knammer .

Paris , 5. Sept . In einem von der Agence Havas
verhreiteten Interview über die Lage in Marokko
beſtätigte der Miniſterpräſident Clemenceau zunächſt die
ſchon bekannten Tatſachen und fuhr dann fort : „ Man muß die
Verluſte beklagen aber ſich darüber Rechenſchaft geben , daß es
unmöglich iſt , derartige Operationen ohne uns durchzuführen .

ihm verlangten . Wir ſollten
ihn zu dem geſtrigen Tage beglückwünſchen , da er ihm erlaubte ,
eine der wichtigſten Mahalla in der Umgebung von Caſa⸗blanca zu zerſtreuen . Clemencegu erklärte es für unwahr ,
daß die Marokkaner ſich dem Lager bis auf 500 Meter ge⸗
nähert und es beinahe angegriffen hätten , die Artillerie
würde ſie in dieſem Falle vernichtet haben . “
präſtdent ſagte weiter : General Drude verfügt über 7000

nach Mazagan ſür Pulkawin ſcaft u.den förigen rebattionellen

Bevölkerung wünſcht , daß ſie dem letzteren überliefert werden ,
hoffen wir , daß Admiral Philibert , der mit dieſer Angelegen⸗
heit beſchäftigt iſt , dieſe einer glücklichen Löſung entgegen⸗
führen wird . Schließlich erklärte Clemenceau , es ſei durchaus
nicht wahr , daß Genral Drude eine Schlappe erlitten habe ,

— ä — —

Verliner Drahtbericht .
[ Von unſerem Berliner Buregau . )

—JBerlin , 5. Sept . Seitens der Mühlhauſer Stagts⸗
anwaltſchaft iſt demRedakteur Wick y mitgeteilt worden ,
die angeſtellte Unterſuchung habe ergeben , daß ſeine Be⸗
ſchwerde darüber , daß er bei der Verfügung eine Gefängnis⸗
ſtrafe von einer Woche eine Stunde über ſeine Strafzeit ge⸗
feſſelt zurückgehalten wurde , berechtigt geweſen
ſet . Der Grund der längeren Zurückhaltung ſei darauf zu⸗
rückzuführen , daß die Strafantrittszeit aus Verſehen falſch
eingetragen wurde .

Berlin , 5. Sept . Wie der Wiener Korreſpondent des
„ Berl . Tagbl . “ von beſonderer Seite erfährt , iſt das Reiſe⸗
programm des Königs Eduard für den Herbſt bereits
fertig geſtellt , ohne daß eine Begegnung mit dem Zaren
darin vorgeſehen wäre . Es müßte , falls eine ſolche Zuſammen⸗
kunft wirklich ſtattfinden ſollte , was immer noch möglich ſei , erſtRaum für ſte geſchaffen werden .

Berlin , 5. Sept . Einer Lokalkorreſpondenz zufolge folldie Beſprechung des Reichskanzlers mit dem Abgeord⸗
neten Kaempf ſich auf die Bö rſenreform bezogen haben ,
während die Unterredung mit dem Abg . Reinhard Schmidt der
Wahlrechtsvorlage gegolten habe . Demnächſt werde auch
ein Mitglied der Freiſinnigen Vereinigung in Norderney empb⸗
fangen werden .

Deutſchland und Fraukreich .
Berlin , 5. Sept . Aus Paris wird gemeldet : Der„Intranſigeant “ behauptet , erfahren zu haben , daß eine Zu⸗ſammenkunft Kaiſer Wilhelms mit dem PräſidentenFallisres zwiſchen den Diplomaten beider Länder be⸗ſchloſſene Sa ch e ſei . Dieſe Zuſammenkunft werde voraus⸗ſichtlich im Mai n. J . auf der Nordlandreiſe des Präſidentenſtattfinden , natürlich auf neutralem Gebiet und werde einen im⸗

proviſierten Charakter tragen .
Ein Eiſenbahnunglück bei Straußburg .

Berlin , 5. Sept . Zu dem geſtrigen Eiſenbahn⸗
unglück wird noch folgendes gemeldet : Die Unfallſtelle liegt4 Kilometer vom Bahnhof Straußburg entfernt , im dichten
Kiefernwalde . Der Eiſenbahnkörper befindet ſich hier in
einer 7 Meter tiefen Talmulde , zu beiden Seiten befinden ſichſteile Böſchungen . Streckenarbeiter wollen bemerkt haben ,daß ſich ſchon am Dienstag nachmittag 2 junge Leute am
Bahndamm zu ſchaffen machten . Der entgleiſte D⸗Zug be⸗
ſtand aus einer neuen Lokomotive , Poſt⸗ und Gepäckwagen ,4 Perſonenwagen und dem Speiſewagen . Als die mit Eil⸗
zugstempo fahrende Lokomotive an die Stelle kam , an derdie Schrauben bei den Bolzen aus den Schienen gelöſt waren ,
ſprang ſie plötzlich aus den Schienen . Sämtliche nachfolgende
Wagen fielen auf die linke Seite und wurden von der immer
noch fahrenden Maſchine über 100 Meter weit geſchleift . Durchdas Umfallen der Wagen wurden zahlreiche Paſſagiere , Ge⸗
päckſtücke , überhaupt alles , was nicht niet⸗ und nagelfeſt war ,
durcheinandergeſchleudert . Die Glasſcheiben zerſprangen ,
Fenſter , Türen und Wagenwände brachen . Eine ohrenbetäu⸗bende Exploſion der Gasbehälter erfolgte und im Nu ſtanden4 Wagen und der Speiſewagen in hellen Flammen .Der wolkenbruchartige Regen , der faſt während der ganzenNacht niederging , leiſtete gute Löſcharbeit . Immerhin ſind dieWagen innen vollſtändig ausgebrannt . Die großen Räder dernLokomotive zerbrachen wie Glas und die 80 000 “ Kg. ſchwereMaſchine ſtürzte nach links und legte ſich quer über beide Geleiſe .Der Poſtwagen fing Feuek . Trotzdem die Poſtbeamtenſchmerzhafte Verletzungen erlitten , warfen ſie zahlreiche Poſtſäckeaus dem brennenden Wagen heraus . Sämtliche Poſtſachen ſindim nahen Bahnwärterhäuschen untergebracht . Es hat ſichhergusgeſtellt , daß die geſamte Poſt , wenn auch vom Regen durch⸗näßt , vorhanden iſt . Der Materialſchaden iſt bedeutend , man

ſpricht von 1½% Millionen Mark . Die Wagen ſind derartigdemoliert , daß ſie nicht mehr verwendet werden können .

Volkswirtſchaft .
Bei der Oberrheiniſchen Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Mann⸗ 5

heim wurden angemeldet im Mond ? Auguſt 1907 auf Unfall⸗ 730( und zwar auf Einzel⸗Unfall 387 und auf Kollektin Unfall 348 ) ,auf Haftpflicht⸗ 662 , aut Glas⸗
Verſicherung 23 Schäden .

Süddeutſche Eiſenbahngeſellſchaft,
Tagesordnung der zum 30. d. M. einberufenen ordentlichenHauptverſammlung ſteht auch der Antrag auf Verlegung desSitzes der badiſchen Zweigniederlaſſung von Karlsruhe nachMannheim .

Waſſerſtaudsnachrichten im Monat Septbr .
Pegelſtationen Datum :

238 und auf Einbruch⸗Diebſtahl⸗

Darmſtadt . LNuf der

vom Rhein : 1c000 Bemerkungen
Konſtangz 3,70 3,68 3,60
Waldshut 2,63 2,50 2,54
Hünuingen ) , „ 2,16 2,10 2,00 . 05 2,14 2,31 Abds . 6 UhrKSeht 2,67 . 66 2,59 . 57 2,60 2,78 ] N. 6 UhrLauterburg 32 4,04 3,98 3,88 Abds . 6 UhrMarau ( 4,07 4,06 3,99 3,90 3,98 4,00 2 UhrGermersheim 3,70 3,64 8,53 . - P. 12 Uhr
Mannheim J,84 3,28 3,26 3,14 8,18 8,16 Morg . 7 UhrMainz 90,98 0,88 0,80 0,74 . - P. 12 UhrBingen 1,65 1,61 1,56 10 UhrHaub . 1,88 1,84 1,81 1,70 1,74 2 UhrHoblenz⸗ 1,92 1,92 1,88 10 UhrKöln 1,78 1,72 1,70 1,79 2 UhrRuhrort 1,04 0,96 0,96 6 Uhrvom Neckar : 5
Maunheim 8,0 3,25 8,22 8,11 3,08 3,11 ] V. 7 UhrHeilbronn 0,28 0,19 0,35 0,20 0,32 0,401 B. 7 Uhr

) Windſtill , Bedeckt , ＋ 90 B.

Verantwortlich: B55
Fiulr Politik : Dr . Fritz Goldenbaum .

Für Kunſt , Feuilletan u. Vermiſchtes : i . . : Dr . F . Goldenbaum .
für Lokales , Provinzielles und Gerichtszeitung : Rich . Schönfelden

Teil : Karl Apfel ,deponierten 14000 Gewehre undee
ee eeben . Skes . Sig⸗ el, Beserd in der Nahe !

ir denaferdtentel und Geſchäftlches: Franz Kircher .
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Freitag , den 6. Sept . 1907 ,
nachmittags 2 Uhr

werde ich im Piandlokal Q 4. 5
dahter gegen bare Zahlung im
Vollſtreckungswege ſolg . Gegen⸗
ſtände , welche bereits noch neu
ſind , beſtimmt öfſentlich ver⸗
teigern :

2Divan m. Umbau , 2Buffets
„ 1 großer Auszieh⸗

tiſch , Stuhle mit Lederbe⸗
zug , 2 gr . Fußbodenteppiche ,
Tiſche , Stühle , Nippfachen ,
1 Bücherſchrank , 1 Nähma⸗
ſchine , Lüſter , Bilder , Nacht⸗
tiſche , 2 aufgerüſtete Vetten ,
2 00 Waſch⸗
kommode , 1 Ruheſofa , 1ein⸗
tür . Kleiderſchrank , 2 Bett⸗
ſtellen mit Roſt , Matratze u.
Keilkiſſen , 1 Toilettentiſch ,
Küchenſchränke , 1Küchentiſch ,
1Gasherdm . Geſtell , 1Doppel⸗
leiter , Portiere u. Stangen ,
Küchengeſchirr , 1 Gardero⸗
benſtänder , Papierkörbe , 1
Briefwage , Schreibzeug , 1
Schreibtiſch u . a . m. Geeig⸗
net für Brautleute . 52561

Mannheim , den 4. Sept . 1907.

Weber ,

Swang Nerfeigernng.

91

desichtshaare , Warzen, Peberllecken
System nach Dr . Classen

vollständig mittels Elektralyse unter Garantie des
Niewiederkommens .

Schmerzlos !

Frau bouise Maier ,

Shezlalistin für Haarentfernung

Suul flſeanlſt
Freitag , den 6. Sept . 1907 ,

nachmittags 2 Uhr
werde ich in annheim im
Pfandlokal O 4, 5, gegen bare
Zahlung im Vollſtreckungs⸗
wege öffentlich verſteigern :

1 Nähmaſchine , 1 Stand⸗
uhr , Möbel aller Art und

ſonſt verſchiedenes . 52559
Sommer ,

Gerichtsvollzieher .

entfernt

Elektrische Gesichts - Massage .

Keine Narben !

20 , neben Landauer ,

10„Hefzel, P 2, - 5.et
0 und Herren , bezw . deren

Eltern zur gefl . Kenntnis , dass mein zweiter Spät⸗
jahr - Kursus am 1. Oktober 1907 in der

„ Lamey - Loge “ , C 4 , 12

beginnt und bitte um baldgefällige Anmeldungen .

G, , p⸗
Wiederbeginn

Damen beitreten .

Privat - Tanz - Schule
A . Annouv

meiner Unterrichtskurſe 1 Sep⸗

tember, wozu gefl. perſönliche Ann eldungen haldigſt erbeten .
Zu einem bereits beſtehenden Kurſus können noch einige

Hochachtungsvoll
Alfred Zaunow . Lehrer fer Tanzkungt .

Iwangs⸗Verſteigrrung .
Freitag , den 6. Sept . 1907 ,

nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfa : dlokal hier

4 . 5 gegen bare Zalhlung
im Vollſtreckungswege öffent⸗
lich verſteigern : 523538

Gerüſtholz , 1 Fahrrad ,
Nähmaſchine ,

1 G, , pt .

11389

72580 Mit aller Hochachtung

Otto Hetzel , gepr . Tanzlehrer .

2 , eime
Näheres 1

02, Paradepl.
Laden per 1. Oktober zu vermieten .

ſchrank , 1 Gasküß er,
Möbel verſchiedener
und Sonſtiges

Mannheim , den 4 Sept . 1807 .

ſowie
Art

Beſte Ehlage
Avmbvuſter ,

11280 Gerichtsvollzieher .

Zwangsverſteigerung .
Freitag , 6. September 1907 ,

vormittags 10 Uhr
werde ich in Küferthal vor dem
Rathaus gegen bare Zahlung
im Voll redungswege öffentlich
verſteigern : 52568

Wmöbel aller Art .
Mannheim ,5. September 1907.

Götz ,
Gerichtsvollzieher

Zwaugg⸗Berfteigekung .
Freitag , 6. Septr 10%zdach en it tags 2 Uhr

werde ſch im Pfandlokal 0 4
hier gegenBe ung im Voll⸗
ſtreckungswege

Msbel aſler Art , 1 Partie
Da zenkleider 1 Seiden⸗
offe , 910*1.

Haſch e 3

5

Hausverwa 0 Tdacle
ztiezung gepfändeter !
nimmt erfahrene Perſe 1.
unter Nr. 10997

85
teet = tllefert bei ſchnellſter Anfertigung πrmere = e

eee eee 0 2. 7.

tragen zu wollen .

Feinste Hollän

Ferner offeriere :

Lachs i. Aufschnitt

E 1, 12

Telel . 17 mnalam

zeigt hiermit ihre Heschäftsverlegung von E I , 12 nach

F 2 , 4a , Harktstrasse

dl .

per Pfund 45 Pfg .
Salm kochrot kett , im Ausschnitt per Pfund . 50

Hofzungen, Merlans, Tafelzander , Fusshechte, Karpfen, Sohleien, Sehollen, Bärsch ele.
alles nur blutfrische Ware zu billigsten Tagespreisen .

Tägl . Eingang aller Sorten Räucherwaren , fst , Marinaden .

Lachs , Hering u . Krabben in Gelee .

Ia , neue holländer Vollheringe
per Stück von 6 Pfg . an

Superior - Superior - Hilchner .

Trauerbriele 5eeeee 2

neuling uan

neben Glaserei Lehmann & Cle . an .

Eröfinung heute Donnerstag naehmittag
Päzis 4 Uhr 20 Minuten .

Als ich vor 5 Jahren das Shste Spezial - Fischgeschkäftt in grösserem Mas -

stabe errichtete , wurde mir von allen Seiten das grösste Wohlwollen entgegengebracht , und an dieser Stelle

möchte ich hiermit für das mir seither entgegengebrachte Vertrauen herzlichst danken .

Die Ausdehnung des Geschäftes einerseits , andexerseits um den Ansprüchen des Publikums gerecht
zu Werden , veranlassen mich , bedeutend grössere und Komfortablere Räume zu gewinnen ,
allen Ansprüchen meiner werten Kundschaft gerecht werden kann .

Meinem Prinzip , nur Tgimnste Fisch - Jualitäten zu führen , werde ich treu bleiben .

Isfänder Qualitäten werde ich nach wie vor zu sehr billigen Preisen zum Verkauf bringen ,
wenn ich es auch nicht wagen will , solche als hochfein , oder als Tafelfische zu bezeiehnen .

Ich bitte noch das mir seither entgegengebrachte Vertrauen auch auf meine neuen Lokalitäten Über⸗

So dass ich nunmeh

Zur Enöffnung empfehle :

Angelschellfische Heilbutt im Ausschnitt

½ Pfund 50 Pig .

Oelsardinen fst . Marken .

Neue Delicatessheringe
in 6 versch . Saucen .

fst . mar . Heringe .

Jeden Tag von 4 Uhr ab frisch gebackene Fische in feinster Zubereitung .

Manmheimer Fischbörse
aan NReulins

8
Versand nach allen Stadtteilen und auswärts .

Leinst . Nordsee - Cabliau hlütenwelss fetl .

Caviar , Ger . Agal , Kronenhummer ,

Tel . 1673

73583

Nuel esatAllr⸗Ber

Verlſtätte: H 7, 16.

Slelchzeulg beſorge ich die

Ph . Schlessmammn e .
0 7 77 —Wohnung

Sänitliche d an Waagen aller Syſteme , als Brücken⸗
Dezimals , Taſel⸗, 25

7
ſlaferl1erlfflt

ſlte

ib e

empfiehlt ſich zur Anuſerligung von

Arbeiten
72417

5
auf Schreil 1 abler

Kleinfeldſtraße 43
Ecke Seckenheimerſtr .

Elchung ber
3104

Daasche S . III . b. 55 8 2

Unser liebeinzig Kind

wWurde uns nach dreitägigem Leiden im 5 von 5 Jahren

Mannheim , Lahr , den 4. September 1907 .

A. Willareth u . Frau
Die Beerdigung findet in Lahr ; den

11 Uhr statt .

e eege pg

NA SdA
durch den Todentrissen .

* 8 10 rSeptember , vormitiags

geh . Sahneskenhurger . 5

78579

16889

ienriche 5. Sſ. Wohn⸗

Aft . Taner .
chmuckplatz gehend , zu verm .

16,17 nächſt dd. Ring , ſein Näher . bei G. Doll .
möbl. Bart . - 3

* 5

Goetheſtraße 6, 90
8 . 7116

möbl . Zenmer
AeitFanrmiſt. , . 8l ,

ei. 8og52825
Secenhelmerſtraße 1n ,
Tre epp. rechts , ein ſein mobl

roß. Zimmer event . mit 2 Bet⸗„Stöck , ein eleg. 555 5 ö leten 8
1U 1, 105 möbl . Zimmer groß, , gut möbl. Garten⸗Part . ⸗

EE beemeten

event . mit Penſton an ſoliden ] Zim . in auf . Hauſe zu verm .
Schwetzitil erſr . 5 1 Tr. hoch,

Herrn oder beſſere Dame preisw . dei⸗ Glaßabichluß , 52294 2 0 gegenüh . dem
f Tatlerfall , ein möbl . Wohn⸗ unt
u vermielen . 11869

6
Hir J1 Tr . , ( Luiſenring ) ſeh Sclaßimmer nit Balkun

, 18 , Riüg , part , 1½ möbl . Holhſtt . 5 uhl . Wohneu . Schlal⸗ Sllober Zu vermietel . 11006
Zimmer ſof, zu vermteten . Auf zimmer , per 1. Okt. an ein. Hrn . „
15. Sent noch iſchön . Zimnter . evt. auch 2 Herren zu veri . 11150 e 10 60 1 Tr . ni.

4 6 3 Tr . reihts , ſchön 7 . Eingang , 1 ſein möbl . Zim. ,
U ＋5 U 3 möbl . Zimmer g. d. Miſenring 24 Mögt Zimer 1 70

180
Ring ſolort zu vermieten . 11125 ept. Mohnz , Jof. z. ö. 52462 Wanlerben . u. Penſ . ſol . p . leeg

5, 1 , 1 Tr . . , Uül. Zim, ſaub .
i . 15b. 2 Bett. ſof, bill .v u Oaiſenring 56 , Lr . nachner

mähe d. Neckarbr . , ſchön möbl .
Zimmer an ſolid . Herrn per 1

30
Schimperſtraße , du
ed. möbl. imer zu ver e⸗

1 6 655 Tie 2 frenadl , möbl .
9 Zimmer , in der Nähe

des Ring , ſo ort zu viß . 11124

6, 18, Friedrichsring , 1 Tr. ,
möbl. Wohn⸗ und Schlar⸗

September zu vermielen . 52221

Molſſtr . 4, 2. Siock , 2 Zinnter 1
und Küche per 1. Oklober zu Herrn ſofort zuu vernt .

Talterſallſraße20, 2. S
gut möbl . Zimmer au 1 peſſ.

11289
verm . Näh . im Faden. 11132

8 ri 0 37d 2 Tr. , großes gut
0 möbl , Zimmer ſof.

evtl. per J . Okt. zu verm. 3244

zimmer zu vei mieten . 11883

B
ub Mel 19 , 3 Tr. rechis .
möbl. Zim. billig zu v. 10917

Trgitteurſtr.43.
zimm:

dein möbliertes
Wohn⸗u . Schlaf⸗

„1Tr . b. ſot, zu. verm, 11091
Sckſtr . 17/10 , r . ffnöbl . Prin heluſtr . 14, ba

ee Prinz Wilheluſte nart ,
ſchön möbl . Zimmer an beſſeren
Herrn per 1. Sept . zu vin , 51049

Gut möbliertes Zimmer ,
varterre , ſofort zu vermieten .
11112 . 2 78 .Falſt 14

22 Tt , d, gut imöbl.
Zim. ſof, zu v. 11848

BalhopenſtJ, barene 11 Reunershofſtr . 18,
pokt , großes eſegant mödl. Zinn

zu vermiet .2 un- 71 1
ntöb daert Zim mer Parkring
No . 4a part . 52551

160 ſliertes Zimer per 1 Okt.

blig. zu vermielen .
5 Tr .ſchön ml .C5 ſihift. Her , Ausſicht

t Schrebliſch (evtl . Klabſer . ] 9
ſofort od. ſüſtter zu verim. 509 2

Rupprechtſtr . 11,

525 5% Möbllertes Wohn⸗ u. Schlaß⸗
zimmer in ſchönſter Lage , nit
Autsſich! auf den Rhein , an einen
ſeinen Herrn zu vermieleg .
Reunershoffir . 23. 4. St . l. 524301

if• 15
Hedar und Bergftraßze

f . Okt. zit veriſieten . 11276

4% er hübſch . mooltert .57
öl . 3. 37Tk.Zint . mit ſepar ,

1 . Gtage luls ,
auf 1. Okt . fein möbl . Wohn⸗
und Schlafzimmer an beſſ . .
Beamten zu verm . 11244

900
Elngang ſolort zu vermiet . 11241

Flegaut möbliertes Zimmer mit
oder ohne Klavier ſofort oder
Oklober zu verulieten , 52543

Näh . Wittelſir . 20 , 2. St .



6. Seite , General⸗Auzeiger .
Sberrealſchule Mannheim

mit Handelsmittelſchule .
Die Anmeldung neu eintretender Schüler , ſoweit ſie

nicht ſchon erfolgt iſt , findet

Donnerstag , den 12 . September
von —12 und von —6 Uhr , im Direktionszimmer der

Oberrealſchule , Tullaſtraße 25 eine Treppe hoch, ſtatt . Schul⸗
zeugniſſe , Geburts - und Impfſcheine ſind bei der Meldung
vorzulegen .

Die Aufnahmeprüfungen werden Freitag , den
13 . September , von 8 Uhr an abgehalten .

Mannheim , den 4. September 1907 .

Großherzogliche Direktion :

Dr . Roſe . 30713

Großh. Mealſchule Ladenburg .
Aumeldungen neu eintretender Schüler werden am

Donnerstag , den 12 . September , entgegen⸗
genommen .

Der Vorſtand :

Profeſſor Metzger . 75⁵ 2

Zum Schnlanfang
67153empfehle :

Sohulschärzen
Knabenblusen

Striekwolle
4 45 , 355, 65 , 75 , 35 , 100 Pfg .

Fritz Schultz .

in allen

Grössen u.

Preislagen

Bekannt

bil
ige

Preise.

LSubtent an!
Schbrz- MARKE

Höchste Leistungsfänigkeit
durch gemei nschaftlichenHre

HGrüne fabattmarken . &

85 i für feine

Schmuckes , leders u . Euxuswaren

Eempflehlt in herporragend ſchöner Huswahl

lleuheiten in feinen Hreders , Perls und N
ASeidentaſchen , Sürtel , pompadours efc .

7225⁵0
—

Oehmdgrasverſteigerung .
Das Oehmdgras vom Hemsbacher Schloßgut wird

verſteigert am

Dienstag , den 10 . September ,
vormittags 9 Uhr

im Schützenhaus an der neuen Weſchnitz . Zahlungsfriſt bis
Martini 1907 , bei Barzahlung Rabatt .

Weinheim, den 2. September 1907 .

Gräflich v . Berckheim ſches Nentamt

S ch retzmann .
2

73559

wWegen

ä
— —

mit meinemSaison
Riesenlager zu räumen , gewähre ich von Montag , den
. August ab auf

mlle Tapeten
von 40 Pfg . an aufwürts einen Rabatt von

Vorgerückter und um

S0 90
Ebenso gebe jeh

ea. 3000 Eollen Iinerusta . imitation f

„ Mk. 1 . 5 netto
per Rolle ab. 65671
Aussergewöhnliche Kaufgelegenheit für Hausbesitzer , Bau -

meister , Tapeziere ete .

A . Wihler
O 3 , Aa , 2 . St . Mannheim . Planken .

relephon 676 .

= = Mal - und Zeichenschule
don Albert schenk , Kunstmaler , Luisenring 12
Unterricht in Aquarell⸗ und Oelmaleret nach der Natur u.
Copferen guter Worbilder. Zeichnen nach der Natur und
Gips nodellen in Kohle , Stift , Feder oder Paſtell . 66643

5 5

44 Mannheimer Privat-Detektiv-nstitut
15 KAcolt NMaier , Pollzeibeamter a. D.

79 Telephon 3805 . Maunheint P 4, §
desorgt überall gewissenhaft und diskret Ermittelungen über
Vermägens - u. Fämitienverhältnisse und Vorleben , sowie Er -
rorschinugen nach Beweismaterial in Kriminal - u. Civilprozessen

Helinliche Beobaclitungen und Deberwachiungen .
Spegial : Beschaflung von Becveisniaterial in Eliesd eidungs -

und Allimęntationsprosessen . 72478
Verbindungen

——
allen Plätzen der Welt . Streugste Diskretion .

8 N
Malermeister — —
Mannheim K 3, g . Telephon 3968 .

—
Lebernahme Aller Tüncherarbeiten .

Speslalität : Plastische Malerei .

D. - . ⸗P . NMo, 117008 .

„ Bin von der Reise zurũo

Gr . Hof⸗ u . National⸗T

Kannheim .
Donnerstag , den 5 . September 1907 .

1. Vorstellung im Abonnement C .

Die Zauberflöte .
Große Oper in 2 Abteilungen von En

heater

zauuel Schikaneder .
Muſik von W. A. Mozart .

Regiſſeur : Eugen Gebratb . Dirigent : Hermann Kutzſchbach .
erſonen :

Saaſtt ? ßd 5 Wilhelm Fenten .
Tamino Hans Copoey .
Die Königin der Nacht Elſe Oſten .
Pamina , ihre Tochter 1 „ Signe von Rappe .
Tapageno 5 8 5 Joachim Kromer .
Papagena 5 5 Marg . Beling⸗Schäfer .
Monoſtatos , ein Mohr Alfred Sieder .

( Roſa Kleinert .
Julie Neuhaus .
Betty Kofler .
Elſe Tuſchkau .

Frauen der Königinü⸗ : nn

Drei Knaben 8 8 5 Weidmann .
Ella Lobertz .

Der 8 Hans Baſil .
Erſter Jean Nicolai .
Zweiter % Hugo Voiſin .
0 (Heinrich Garth .Männer „

( Johannes Föuß .
Erſter Felix Krauſe .
Zweiter Sklave Hermann Trembich .
Dritter Karl Lobertz .

Prieſter . Sklaven . Knaben . Gefolge u. ſ. w.

Kaſſeneröffng . 6½ uhr . Anfang 7 Uhr . Ende geg . 10 Uhr .

Nach der 1. Abt . findet eine größere Pauſe ſtatt .

Erhüöhte Eintrittspreiſe .

Im Großh . Boftheater .
Samstag , 7. Septbr . 1907 . 2. Vorſt . im Abonnem . .

Zum erſten Male :

Bunburpy .
55Anfang 7

deeeeeeeee , VN

Wolkstheater a1am Nessplatz.
ee den 5. September , abends 8½ Uhr 7

Ar Juſts Zauberehpchen ib. Die Riuherherhergein Balde.

Friedrichs - Park .
Heute Dounerstag , abends —11 Uhr

Konzert des Taim - Orchesters
( Wagner - und Novitäten - Abend )

Sonntag , den 7 . September

2 Konzerte des Naim - Orchesters .
Zur Vorfeler des Geburtsfestes 87. Kgl . Hoh . des Grossherzogs

Abends bengalische Beleuchtung .

30096

— können ſich bei mir an⸗
— Dallen⸗ 110 och Helken melden in m. Eigarrenlad . 025 2 —
= ſowohl Freitag Abend Alles —

den 6. ere inr Saalt ber Tentralhalle 0 25 1b. Nähere —
— im Schaufenſter zu erſehen . Ungeniertes Lernen . Zweck⸗

entſprechende , ſehr günſtige Komb. Hochachtungsvoll —
— Anton Leopbeld Bohnert

151 Tanzlehrer .

Fon delder Reise zurüek

Dyr . E , Fischer , Flduenatzt

5 6694

K*
Frau Minna Mulsow - Frey

Zahn - Atelier Heidelbergerstrasse ＋ —L 23/24 .

von der Reise zurück

Dr . Wertheimer .

Cahn Trelfer
A. Sehwamm

( zuletzt mehrjähr . Assistent des 5

Herrn Emil Künzel hier ) 78072 5
11 . D 1, 11 .

— — — 8860

Taiſ⸗ Ald Niſaldö⸗nterrict
Anfangs Oktober beginnen meine 73458

Unterrichts⸗Kurſe
Gefällige Anmeldung erbitte von Mitte September

ab in meiner Wohnung I . 2 . 9 . ( woſelbſt mein Tanz⸗
Salon zum Unterricht ſich befindet ) .

Pauline Gutenthal ,
Großherzogl . Hofballetmeiſterin o . D.

SSchScSechlecwocschccccclc dScddh
Hofl - Instrumentenmacher 67884 5

Heinrich Kessler;
6 , 2 P 6 2

Spezialität : u. Reparaturen .
Grösste Auswahl in Nusikinstramenten jader Act,

illigste Zezugsquelle jon Saiten m allen Quallcäten .

FFTCC

( Mittggblatt )
—

e

Sh
7ũ

Sdalbau-Tugater:
Täglon abends 8¾ Uhr

Stürmischer noch - nie

dagewesener Erfolg !

SAUARET

Nach Schluss der Vor -
stellung , 11 —3 Uhr

CABARET

uim vorderen Bestaurafionsſoka !
bei freiem Entrée .

Freiwillge Feuerwehr.
N Zu den am Sams⸗

7 * tag ,7. Sept . d. Is .
imRaſino der Fa . Bopp
& Reuther , Waldhof
ſtattfindenden

fGartenfeſte
ſind wir von dendorti⸗

gen Feuerwehrkommando freund⸗
lichſt eingeladen . Aufaug 7½ Uhr
abends . Abfahrt : 7˙ Ubr Bahn⸗
hof - Neckarſtadt . Kleine Uniſorm .

Das Kommando :
Molitor . 20707

Lopkaschen
Fflslefen

Haarasbelten

Ondulation .

Paul Vollmer
Tel . 3678 . F 2 , 17

gegenüber Conditorel

Freiseng .

Damen-

49444
Goldene u. silb . Medallleu . )

Eier !
Empfehle beſte Landeier zu

7 u. 8 Pfg . per Stück .

Täglich friſches

Geflügel
zum billigſten Auuge 8.

Jak . Durler , G 2 . 13
Telephon 913 . 52438

Wer
sich für

vorteilhaftesten
Bezug guter , solider

Wagenü . Pferdedecken
aller Arten in garan -

tlerten Qualitäten
interessiert ,ver -

lange Offert .
Von

eidelberger Sackfabrik

Schaeler & Ziegler
Deckenfabrik

Heidelberg

80 0 Zun 7
und uicht

zum Schmiedgen !
Rolladen und Zug -

Jalousien
werden nur gut und billig
mit bestem Spezlalmaterlal
reparlert in dem 51601
Maunhelmer Spezlal - Roll -
laden -u. Jalousſlengeschäft
125Lakor E: 15 Iar ut

15

im Polieren u. Aufwichſen
aller Möbel .

Beſondere Spezialität im

Aufpolieren von Pianos
und Flügel . 43925

Kar ! Ammlung ,
T 6 , 3 . Spezlalist I b. 4 .

Wire Ihnen bekanut ;
wie viele Mütter das Lob ;
ſingen von 51274

Cimpes Kindernahrung
gätten Sie längſt durch einen
Verſuch ſich überzeugt , daß Ihr
Kind vorzüglich dabei gedeiht .
Als Milchzuſatz im Sommer
unentbehrlich . Packete à 80 u .
150Pfg . Proſp . grat .d. Schwan
Apoth. ,

115 andwiges& Schütt⸗

1 — 15 Bol.

Molladen uund
Jalouſien

repariert billig 52551

. Schreckenberger

15 . Querſtraße 73.
—

5 F- tedr Rötterf
K5 , 14 u. 22 .

Unerreichte Auswahl

J5 io Büfatts Vertikos ,

1
Klei er - u. Splzgsl⸗

Söhränken .

15
aschkommocken ,

135

Mannheim , den k. Seplember 195

SJreiwillige
3

Anläßlich
Königl . Hoheit des Großf

＋ den 9. September d.

58 Feſtgottesdienſt in
mittags 11 Uh

der

teilung der Ehrenzeichen an

der

78

—
im großen Rathausſagale88 1 ihr in 0

eilung der Ehrenzeich die zu dekor
Feuerwehrleute ſtatt .
mittags Theaterplatz .

Sammlung 9 Uhr

Zur Teilnahme an dieſer Feier ladet ein
Anzug : Große Uniform .

30706 Das Kommando : Molit DK.

7Pfelzerwald - Verein e.
Ortsgruppe Ludwigshafen a. Ah.

Sonntag , den 8. September 1907

Wasgan Wanderung
Hauenſtein , Buſenberg , Drachen⸗
fels , Schloß Verwartſtein , Berg⸗

zabern .

Hin⸗ u. Rückfahrtm. Sonderzug
Abfahrt Ludwigshafen . 20 Uhr Vormittags
Nückkunft 10 . 24 Uhr Nachmittags

Fahrpreis Mark . 50 . n 73570

Näheres durch die Programmkärtchen . — Gäſte willkommen .

Juädentsche Bank
in . MANNHETINM

( Filiale in Worrms A . RH . )
Telegramm - Adresse : Süddeutsche .

Telephon Mo . 250 , 841 u . 1964 .

Zesorgung aller baukmässigen Geschäfte
Sesondere Abteilung für den

An - und Verkauf
von sämtliehen Werten ohne Börsennotiz .

Annahme von 72733

Baareee 20 naher 20 eeeee
15 geschützt . 185
a. Fusse d. Schloss -
berges u. am Ein -
gange des Münster -
tales reizend geleg .
Alimatischer
Luftkurort u.

Jommerfrische . Traubenkur . Feine Weinmarken Vorzügl .
Hotels und Restaurants . Ierrl . Waldspaziergänge . Schwimmbad
und warme Bäder . Elektr . Licht u. Wasserleitung . Kürzester und
beguemster Weg auf den Belchen . Täglich Post - und Automobil⸗
verkehr ins Müustertal ( bis zum Belehlenaufstieg ). Auskunft und
Führer von Staufen und Umgebung gratis dureh den
211 Verkehrsverein Staufen .

Lebenbahn Kr

Marbhach , la8 üenwal
Linie Frankfurt - Eberbach .

Billige Herbstpension mit vorzüglicher Ver -

584in nervenstärkender

FaeBotel Stoking⸗er.
an . Freudenstadt

Prächtiger Herbst - Aufenthalt in ruhiger , geschültater Lage .
Ermässigter Pensionspreis , einschl . Zimmer von 5 Mk. ab .
Beste Verpflegung . 6695

Sanatofſum Firsau
bel Calw . Württ . Schwarzw . ZesephBgn

Calw No. 89

für Nervenleidende u . innere Kranke .
Prospekt gratis . 6340

Dr . med . Carl Römer .
5

＋ worteilhafteste Schreibmaschine

45 Rud . L. Kaufmann
Tel . 1212 .

Das ganze Jahr geöffnef .

C A4 ,6 68901 III

Mailand 1906 : Grand Prix .

HMEINRICH LA2
Mannheim . 0

stationãr undLOKORNOBILEN, aneber, kür

8 Bestens bewährt in
Konstruktion , äusführung , Betriebssicherhelt

und geringem Sronnmaterialverbrauch .

57
2

2 August Koegel *
HDaſbergste . 7 — lungbusch — Telephon 358ʃ

72946

HKohlen , Kaks , Briketts

und Brennholz .

empflehlt alle Sorten



—

Mannßheim , den 5. Ceptemßer 1907 .
Senerolzunzeinen , Mittaaßlatt . )

Ein Fosten

Herbs

Ein Posten

Warenhaus

65

Verkaufshäuser :

St⸗Oostumes
in Bolero und Jacken - Façons

sonstiger Verkaufspreis bis Mk. 38 . 00

jetzt Mk. 19 . 50 . 13 . 75 und

＋ 181Herbst - Paletots
in verschiedenen Stoffarten , Fagons u. Längen

sonstiger Verkaufspreis bis Mk.

jetzt Mk. 13 . 50 , . 75 und

m. b. I .

25 . 00

Marktplatz .

Ein Post

beitung . Sons

Damen - ⸗

Futter ,

Sen

OCostume - Röcke
in nur , besseren Stoffen und chicer Verar -

t. Verkaufspreis bis 20 Mk.

jetzt Mk. 11 . 50 , . 25 und

Ein Posten

Blousen
aus guten Wollstoffen , fast durchweg autf

Sonst . Verkaufspre is bis Mk. 20 . 00

jetat Mk. . 75 , . 25 und

aus waschächtem Barchend

Biber , Länge 45 —65 em

reiswerles Angebce

Ein Posten

Kinder - Kle
aus praktischen Wollstoffen , teils

Länge 50 —65 em, sonst . Verkaufspr . bis . 00 M.

jetzt Mk. . 25 , . 25 und

1e — .

Ein Posten

Kinder - Kleider
und

Mk. . 25, 75 Pfg . und

Auf Futter ree

ſle
ke

d

1
61 .

en EN＋Jel. 599—5 W 880

—Monteure
für elektr . Licht⸗ u. Kraftanl .
( auch größ . Telefounaul . ) für
dauernd geſucht . Nur voll⸗
kommen ſelbſtänd . , ab⸗
ſol . zuverläſſ . Lentewollen
ſich m. Zeugnisabſchr . meld .
u. E. 3065 ancaaſenſteinck
Vog ler , A. . Karlsruhe .

Tauf od. ausch
Eine größere Anzahl

in guten Frank⸗
furts a. M. zu perkanfen
event . zu vertauſchen .
Offferten unter T. 8507 an
0

1 & Vogler
. ⸗G. , Frankfurt a . M

Meelel
an jedermann von ſtreng

reellem Geldgeber
bulanten Bedingungen .

Offerten unter Z. K. 88
anHagaſenſtein KVog⸗

ler , . ⸗G. , Baden⸗
Baden . 3567

Mannheim .
Gutgehende

2 9 9

Weinwirtschalt
per sofort oder später zu
Verpachten oder zu 5
Words Nhfen . 3546

Ollert , unt . K. 2008 an
Haasteinè Vogler . - . ,
Mannheim .

eines guten Artikels iſt für 5
größeren Bezirk zu ver⸗

geben . Die Uebernahme 5
ſichert guten Verdienſt und

giſt der Artikel nicht ſchwer
zu verkaufen , da ſſir den⸗

ſelben eine gut wirkende
Reklame gemacht wird . Es
muß ein kleines Lager auf
feſte Rechnung unterhalten

werden , wozu Mk. 500. —
2 erforderlich ſind . Riſiko

5
5 ausgeſchloſſen . 3574

Offerk . unt . B. 462 au
aaſenſtein & Vogler ,

Dresden erbeten .

eeeeeeeee

Peldverkehr

Ge1d an jedermann
von ſtreug reell .

Geldgeber zu konlanten Be⸗
dingungen . 52568

Näheres durch A . Dublon ,
fferten⸗Annahme , Karlsruhe ,
rbprinzeuſtraße 6.

Ankauf
3 hohe Preiſe für 1 Möbel

U. Betten , gauze Haußhaltung .
Fran Becherer, 52589

Jean Beckernraße Nr . 4.

E Zu verkaufen . 75
olierte u. lack . Schränke ,

Küchenſchränke , Auszieh⸗ 15Wirtstiſche , Betten u. f. w
billig abzugeben . 14382

Wo . 10 .
5

Jühriger 118
(gidSchäferhund ( Rüde

( Stammbaum ) , Prachteremplar
zu verkaufen .

Feuden⸗
11224

Mannneim rene⸗Flauken nanmef .3 , 14 % all. Zeitung , ö

—285

111
Zurückg 0 ſehene 1 ſlr .

werden in evangel . 10 gaus
ſicher auf beſtimmtes Klaſſenziel
vorbereitet . 6665

Offerten unter F. A. W. 845 an
Nudolf Moſſe , Frankfurta M.

Tloht. Pethofeumrefsende
zum ſofortigen Eintritt 6709

gesucht .
Ausf . Off . mit Gehaltsan⸗

ſprüchen sub . F . M. L . 194

an Rud . Moſſe , Frankfurt . M.

Lehrling
event . angehender Kommis , mit
auter Schulbildung , auf das
Büro einer hieſigen Cigarrenfabr .
gegen ſofortige Vergütung geſ
Selbſtgeſchriebhene Offertenunter
2 394 F. M. an Rudolf Moſſe ,
Manunheim . 6707

5 für den Kau⸗Vermittlung ſer toftenlos .
Offerten von rentablen , billigen
Reuten⸗ u. Geſchäftshäuſern. 6708

Offerten unt . A. 395 F. M. an
Rudolf Moſſe , Maunheim .

Für hier geſucht !
Magazinier Buchhalter
Korreſpondenten , Expedient ,
Commis , Berkäufer div, Br .
Reiſende , Lageriſten ,

5 Ginkaſſierer ,
I. Modiſtin ( für Jahresſtell . )
Kaffiererite , Pilialleiteriu ,
Kontoriſtinnen ( auch Anf. )
Verkäuferinnen aller Br.

Stellen Nachw. „ Merkur “
A. Sauerbrey ,

S A, 12 , parterre . 11386

Für das Dis ktious⸗Bureau
einer hieſigen Verſicherungs⸗Ge⸗
ſellſchaft werden zum baldigen
Enntritt einige jüngere

Bureau⸗

Beamte
mit guter Handſchrift geſucht .

Angebote mit Lebenslauf , Ge⸗
haltsanſprüchen und Referenzen
beliebe man unter No. 73577 an
die Exped . ds. Blis .

Fenerverſicherung.
Für eine hieſtge Generalagentur

zum 1. Oktbr . er ein mit allen oor⸗
kommenden Arbeiten verkrauter ,
jüngerer

Beamter
zu engagieren geſucht . Off. unt .
Nr. 52570 an die Exped. ds. Bl.

Maſchinenſchreiber
und Stenograph

für ein hieſiges kaufmänniſches
Bureau per 1. Nov . geſucht .

Offerten mit Zeugnisabſchriften
unt . Nr. 52554 au die Exb. erb.

Durchaus küchtiger Friſeur⸗ehee Okt. geſucht . 11330
Horn , Friedrichsplatz 10 .

Meslecht

erſte küchl. Verkäuferin
für Schuhwaren

1 erſte tücht. Verkünferin
für Damenkonfektion

Uerſte tücht . Berkänferin
für Kurzwaren

1 erſte kücht. Verkäuferin
für Haushaltungsartikel .
Ausführl . Ofſerten an 52557

Wakenhaus L. Weil, Metz

zu richten .

ſpäter Stell .

Lehruelle . Offerten unter K. Nr .

Cen Mädch. ſuch. auf 15. Sept .

aus
0

Manufaktur - oder Confections -

branche zur Leitung eines Geschäfts per bald

SeSstlœhH .
Bewerberinnen mit erstklassigen Referenzen

kännen nur berüeksichtigt werden .

Oflerten unter Nr . 7
85 Blattes zu 8 25

— 14 A S

mit guten Zeugniſſen findet
ſofort Stelle . 52548

Färberei Kramer ,
Bismarckplatz 18/ö17 .

Verkänferin
für Filiale , brauchenkenutn. nicht
erforb : Sitherheit wird verlangt .

2 % „ A 11678
Suche per 1. Sttober eine

tuchtige 52540

erkänferin
aus der Schuhwarenbrauche
bei hohem Salair und eventuell
ſteie Fahrt .

Offerten mit Angabe der ſeit⸗
herigen Tätigkeit und der Gehalts⸗
anſprüche au

Kaufhaus Roſenthal ,
Neckarau , Marltplatz .

Düchkige anarle ar
lo Taillenarbeiterin

gegen gute Bezahlung per
ſofort geſucht . 52533

Rothſchild Kahn , O 8 , 12 .

Tücht. Aenderin
Ur Damenkonfektion ſofort

geſucht . 52566

H. Achmoller & Ca .

Aichge falſihcs Mien
11808

D I , 3 , III . am Paradeylatz .
Ei tüchtiges Hausmädchenbei guteim Lohn ſofort oder
ſpäter geſucht 11845

I . 25 4a ,2. Stock .

Perf. u. bärgerl. Kbchiuner,

3539 an die Expedition

Allein⸗ u. Hausmädchen , beiſ.
Zimmermädchen , einf . Kinderfrl . ,
Kindermädch . , Kinderfrau Köchin
u. Zimmermädchen nach Amerika
per J. Oktober geſucht . 52556

Masean eſch .
03 Windeckſtr . 29, vark .

Allein⸗ de Fran ür dau⸗
eruden Monatedienſt geſuchf .

Offerten aub. Nr . 85449 an die
Erpedttſon da, Bigttes .

Sgub. Mongtsfrau 99 . Mädch .
für tagsüber ae 525503

Wo ? ſagt die Erved . ds, Bl .

Eine tüchtige Putzfrau , die
auch mit Parquetboden um⸗

zugehen verſteht , wird per ſotort
ge ſucht. 52511

Zu erfragen E St .

Monaksran
auſ dem Lindenhot wohnend , per
ſofort geſucht . 11288
Waldparkſtr . 22 , links .

Spälfran geſ. il Ausſtellung .
11888Näberes In 2. 5

Tre
Für das kaufm . Burean

einer hieſigen Brauerei

( Akt . ⸗Geſ . ) wird ein

Lehrling
mit gt . Schulbild . geſucht .

Off . unter Nr . 52001 an die
Ervedition ds. Btatles .

22 4Sa , .

1 Tr.

Sleſlon Sucheg.
Wir ſuchen 175 günſtigen Bedingungen ſoſort

einen Agquiſiteur. 78574

Bad. Verlagbanſtalt G m . b. H. B 5 19 .

Kaufmann (Chriſt1it )
tüchtiger Organiſator , ſiem im Finanzweſen , mit
Kapital , ſucht leitender Poſten als Direktor oder
kaufmänniſcher Leiter bei
wo eventuell Gelegenheit
teile zu übernehmen , mit la . Ia . Referenzen auf
1. Oktober .

größerem Unternehmen ,gebolen wird ſpäter An⸗

Off . u. Nr . 73581 a . d. Exp . ds . Bl .

Junger Rantmaun
. Zt. Exnedient in Autofahrik , ſucht

per 1. Oktober er. Stellung als
Korreſpondenf , Fakturiſt oder Ex⸗
pedient . — Gefl . Augebote unter
Nr . 11358 an die Erpedit , dſs . Bl .

Dame (Kontoriſtin)
niit pring Zeugniſſen , perf , in

Stengr . und Maſchinenſchreiben
wünſcht für nachmittags ſof. od.

0 Werte Off. unter
Nr. 11354 au die Exp. ds. Bl.

dentl . Mädchen , das hürgerl ,
loten kaun u. gute Zeugliſſe

bat , ſowie rav . findermädchen ,
ſuch. ſof. od. 18 . Sept . Stelle . 11887
Stellenbüro Wickenhäuſer , N4, 14I.

3 tücht . Kellnerin . ( Aushilſe ) ,
2 Hausn ädchen für Privat ſuchen
gleich Stelle . Stellenverſnittſung
Frau Braunwarth , H3, 21. 11878

Awe ige.

115 1*

Mieigesuehe . g
Naufleute ſuch . p. 1.

Okt. zwei nön l. Zim . ein ein⸗
ſach⸗ u. 1 beſſ. Näh. des Kaufh .
1 0. 2 Tr. mögl . in ein . Hauſe .

Off . m. Preisang , u. Mr . 11840
an die Exved . ds. Blattes .

N7 iüger Kankmann ſucht möhl .
10 Zimmer ver 15. Sept . in der
Nähe des Känfhalſſes . Klapier⸗

198550 erw Off. m. Preisqpg .
Unt. Nu. 11868 an die Ery . d. Bl.

1 3 2 2. Stock , ſchön möh
OZimmer in ruhigen

Hauſe zu verinſeſen . 1085

4
321

8 möbl . Zint .
zu vern 112729

1Tr . mobl .
2,1043

3
5 21 Tr, elegant möbl .
J % Wohne u. S

zof, zu verm. Preis

zim. zu v. 52038

2 aült Hr. mißf z 1. Okt. 1 Zin
d. Stadto . a. d Lnd. b. ruh . 0105

Off. in., Preſsu . Nr11374 g. d. Evv.

Mesnent
für wohlerzogenen Ibertertigner
bieſiger Mitſe ſchule volle Pen⸗
ſion in gutein Hauſe . Bevoi⸗
zugt Lebreriamilie .

Gefl . Offerten unter Nr. 11360

au die Erved . d. Ul, erbeten .

Iſeetes Jinmer
für Bureauzwecke geeignet , bis
15. Sept od. 1. Okt . mieten
geſucht . Möglichſt mit Was. ( In
der Nähe der Hauptpofl . ) »Off.

iffre 11980 an die Ex⸗
heditlon di eſes B lattes .

Lcten 2
W , Iß ( in )
2 cloße 7055 Läden mit je
1 Nebenraum ver ſofort oder
ſpäter billig zu 52547
Näßb. Seyfried ,

Sörall
SgekSfock .

6, 21 4. St . Schön . 1175 ſir
Hern o. Dame zu verm. 11876

D „ aik ! . . , auſolides86, 22 95 Fränlein moͤbliertGato 5

37,15
01 . 15

52960Lingang zuv.

St . , ſchön möbl .
Zimzuen 11364

0 5 einfach Mob ' .
1 „

W zu bern . 11114

6 95 1 2 ſchön möblierte
1 , 95 Zimmer ſof. oder

jpäter zu verm. 11290

1 parſ . , möbl . Wim.

0 4 . 30 Aüi Verke 14367

5 „I ſch. mobl .5 50 ller , auf de
Str geb. p. 1. Sept . verli⸗ 52208

bllert
68, 183 3 den e
929 „15 ＋ Treppen , vechts ,1

gut möhl . Zim . mit
1od . Betten zu verm . 1131

4, 11 ( Luiſenr . ) ſchön möbſiert .
Zimmer ſof. zu vermiet . 10725

1 1 3. Stock , gut mbgt .
Zim . vem. 52421

K 4 , 12
4. Stock lis,, 1b .

N 4 Ainmmer nach dem
Iueilellg an 2 junge Kaufleute
zu vermieten . 11377

G63. St . , ſch.Innbl .L 1 0 19
5 an ſol , Dame

iu ſeſſ . Hauſe zu vern . 50349

15, 9, 1
0ketſhr 4 Tr. , ſrdſ .

ubl . Zin n, od. ohne Penſ⸗ an
Schül . od. and 0 l. zu verm . 11940

*
L 5 19

3 Tr . Ik8 , 2 ih⸗
, elnalldergeh , ſchöſt

Zimmer z

N2 l . Tr . ., 1ſche
4 4 1 IAm, fſof, z. Uin.

daſelbſt 1 einf, Zimmer für i;

eſhiag2 2 RIN 725 48 Tigt⸗
ſchön möbl . Ziuemer 161 auter
Penſion per biort z. v . 52431

Nbi.

1553 * 10 Wohn l. Sch
zit verm . 92383

e

ere ee
er . eee

Fihtuzer

uls - - vis dem Kaufhaus
Treppen links , ſchön möhl .

Zimmer per ſofort zu ver⸗
ſſeten . 4900 .

1

NZ. Tr , ſein idbſ .
Zim . zu v. 11284

nbbl . Zemer dlk
N 654 Penſion zit vrein, § ls

9 . 4
1 St. , 2 mobl . Fim. ,

Wohn⸗ u. Schlafzim .
ver ſofort zu 50977

9. 1 Zimmer—
9 14„20u u. Kliche perin . egegr

4 5
2. Sfock , Idel leeke
Zimmer 3. v . 52553

agtzind
U. 85 18 , 2.2. St . , großerSgroßer generzu vermieten . 1135˙7

Woſtuüngeh. 1
F .

3 Ziumer It. ſeüche zu verm . 525ʃ5

1 14 , 45
6 Zimmer , Badezinhmer u. Zu
behör per 1.

1—
er zu v. 10777

, hübſch Möbölfertes
Zimmer ttit Penſion au ben.
Frtiulein zu ner; Mieen 11032

5 If . I.
E 3, 11 Sept⸗z3.

4 1 16641

7 , 15
. Stock rechts , ſchön möbliertes

Valkonztu⸗ ber . Okt. zu v. 11214

6 Elu elegant mobl '9 25 1a Vohn⸗ und Schla ' ⸗
zim. wäit groß . Balkon , in ſchön .
Lage , au 1 od. 2 beſſ . Herren od.
Danen per ſoſort z. verwy 50780

Zu erſrageſ daſelbſt in Laden .

3 63 Tr . ſchön imObl.6 33 Zimmer auf die Str .
gebend foſ, zu verm .

0
7 Stl geräumige 4

1 ⸗Wohn , neu ,
init und Wädezimmer,
nur an rugige Leute , ſofort be⸗
ziehbar . Näheres 2. St . 11359

07, 30 ſchön groß Zimſter ,
2Vleer , an ſne

zu vermieten . 537

2 Zim. , 9 51 8
0 4 , 125 Manſarde neſone
Zubehör zu verm. 52564

Augarleuſtr. 72
ſchöne Wohnung , 8 Zimmef und
Küche , per ſoſort an ruhige Leute
zu vermieten . 8 11353

Zu erfragen 2. Stock üks.

Fungbuſchfr. 9 .
Zihn mjt ſey. Eing . zu v. 11344

M . St . , 2 ſch. Zinn ,
Langſtr . 30 Fuſbe u. Kammer
m. Balkon u. Veranda pr. 1. Olt .
an rub . Leute . v. Näh . 2. S. 132:

„
enhnere 51 , 5. ff.

Slock , 3. Zimmerwohnungen
Ottober zu verm . 11349

eedaſken .
Gen , Mädchen , 15˙½ Jahr alt

mit ſchöner Handf ſchrifft, aus
der 8. Klaſſe , mit gutent Zengniß
eb. ſucht aul einem kaufm . Burean

11343 an die Exvedition ds. Bl.

U. 1. Okt. gute Stellen . 382
Stelleubur . Roſa Schnabel ,

Bellenſtraße 51 Eindenhof ! .

155 ſuchen ſoſort u. 15. Sept . :
2 ſaubere Mädchen zu kindern ,

1 Mädchen f. Hausarbeit über Tag
d. Stellen⸗BüroWeiß , J4,4. 11881

Für eine gutgehende Gaßwirt⸗
ſchäft in unmittelbarer Nähe
Heidelbergs küchtige , kautions⸗

ähige Wirtsleute geſucht . 1335
Schriitl . Offerten erbittet

Bierbrauerei Durlacher Hof
A. G. vorm . Hagen Männhelm⸗
FPPFCCCCCCC

Wirtschaft
Nähe Hauptpoſt , groß . Unmſatz,
Brauerei rei , prejsw . m. kl. Anz.
zu verk. Off .u. Nr. 11258g. d. Exp

Rheinapſtraße 14
ſchöne Wohnung , 2 Aummer
u Küche an kleine , ruhige Familie
per 1. Oktober zu vermieten .

Näheres daſelbſt narterre
2 75 9 —
Schimperftraße 28, 8

Neubau , Schöne 3 Zimmer⸗
Wohnung il Bad u. Man⸗
ſarde per 15 Okt. od. 1. Nov. zu v.
Näh . Waldhofſtr . 22 , Bäckerei .

82³³2

52993

5 3 Tr. , kl. einſ . mobl .
60 3 20 Zim . h. z. vm. 2476

1 7. 30 2. St. , möbl Zimmier
7 zu vermieten . 51477

1 15
3. Sle , Märktplaß ,

5 190 gut möbl . Zimmer
mit 1 od. 2 Betten u. gut . Penſton
zu vermieten . Tel . 29590. 11131

H , 19 , part .
ſchön möbl . 15 an böh. Regl⸗
ſchüler od. Gymmnaſiaſt , welcher
geneigt iſt Nachhilfund . zu er⸗
teilen , per 1. Okt. abzugeb . 11226

5 Hüdſch mohl . Zim .
55 21 it ſepar . Eingang

au beſſeren Herrn ſofort zu vm.
11068 Näh . III . Stock .

2 0 St . , möbl . Zimmer
ſofort zu v. 11283

32 8
r ſchon m1ödl,

Zimmer preiswert zu
Wa 11104

J
2 Tr. , fein mobl. Zem.

45 2bhitllig zu verm 10033
Ring, Nahe der

IK I . Iegsbee ,
1 Trz 5 Zim . zu v. 52489

K 1, 15
2 Tren , Neckarbkr. ,

9 hübſch möbl. Zim. ,
ſev. Eingz ſol , zu verm . 15
z I , 2 , Breiteſr . , 3. Stock
links ein gut möbl . Zimmer
m. Peliſton zu verin 147265

K ,
gut möbl . Wohn⸗ u . Schlaf⸗
zimmer ſof . zu vernt , 5289

A, 18
einfach möbl . Zim . zu verm .

Gut möbl . Zim . zu vderek .

0 7 924
1 Tr. , ein gut möhl.
Zimmer , in nüchſler

Nähe der Ausſtellung , per ſoſort

Pe . 8
zu vermieten .

895 Tr. , 2 Zim . mit
Penf . ſof. z. vin . 11309

Plauken , 1 Tr. , ein üt12 möbl . Zün. In. od, oe
Peuf . ſofort uut berm . 11120

1 Treppe , gut indhl .
Zimmer bet ruhiger
Familie an ordeufl .

Herru 110 vermieten , 11087

ſch. möbl . Z. ſof. 9.
9 4 , 15 1. Sept . d. d. . 34

f 4 222 eimach möbl . Zik .
5 zu verm . 1127

Tr . 2 ſchöne imi .
4 % milreter Ausſicht bis

ktober 5
vermieten 52369

0 1＋7 1 35 Tr. , ſchon möbl .
Zin . , Ausſicht auf

Ning , 70 zu verunteten 11117

7 , MAb cie da

bb848

Ftleducher! na) , zu verp . 49788

14 . 1920 ,
10 1 Treppe , ſchön mob⸗
1¹ 4, 1 3 liertes Zimmer na⸗
der Straße gebend , ſoſorxt oder
ſhäter zu vermlefen . —44177

2 Tr. , gut ubbltert .
B 7, 39 Zihliner imit Peuf .
Nähe d. Rinas ſon z. verm . 14128

8 5 16 0 Able Zlutuer , auß deg⸗
Straſte geh. , z. v. fuee.

3, 1, 55 Stock , möbl . Zim .
mit ſep. Eingang ſof zu verim.

Näberes Friſeurladen . 11280

3 d, 42 part . , gut möbl . Zim .
mit oder uhne Klavier

zu vermieten . 10754

1 3. Stock, ſchon mößl .
86 . 8

Auner

K2 4, ein gut möbitertes
Parlerre⸗Zimmer zu ver⸗

„Stock links , möbl ,
Zimmer mit 1 0

Zi mmer zu verm . 141¹2

8 6, 4

11120

mieten . 11254 2 Betten , ſofort zu verm. 1123
8 Neckarbrücke , mobl . N ndbl . Zind m. 1.2N.
5 18 Part . u v. 11890 1 5 1 3 ſof. zu ver m.

Siephanlenpromenade1
2 Zimmer u. Küche im 4. Stock
an ruhige Leute per 1. Oktober zu

vermielen. 52535

K 3
2 Trepp . , ſn . mdbl .

5 5 Zimmer init ſepar .
Eingang zu vermieten . 11269

K 3 13 part . links , möbliert⸗
3 Zimmer ſofort oder

1. Oktbr . zu vermitten . 11285

I Tr . , gut möbl . 31＋ 2,1 ſof. biſl .zu verm.

＋ 6, 4 gr. Jinem . u. Niſche
mit Abiüllraum für

Flaſcheubtechandlung zu ver⸗
mielen . Näh . 2. St . 111⁴5

52 % 0
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Unser Grundsatz :

irektor - tesitzer : Joseph Visser ,
Dolmetscher am kiesigen Amtsgericht sowie für private Angelegenheiten .

lichst eingeladen wẽeTas
Wozulnteressentenfre

von kKlassen 81 0 Französlsch

late Senjor Professor of St . Edmund ' s College ;
73350

Engl . u. Italien . jeden Donn , abds . 0 Uhr .
Freltag „ „8

„Hute Lieferung ist die beste Emplenlung

Hoflieferanten

Abteilung 1: für Hötels, Nestaurants U. Caös, Sanatorien , Pensionen, Cantinen gte.

Permanente Ausstellung moderner Küchenmöbel .

Spezialität :

Sriain Cedliegener Küchen⸗ Eü n en .

Unser Pracht - Patalog steht auf Wunsch gerne zur Verfügung .

Unterrisht .

Unterfer. ert .5 Nachh . u. bereitet
jahmeprufung vor . Off.

„ 1348 au die Exnedii .
er erteilt engl. Privafunter⸗
richt ( mögl. Eugl . ) Gefl. Antw . m.
Preis u. Nr. 11337 anbie cen ds. Bl.

boldyert beht.
Wfanmter ſucht 150 M. zu Aeib, en
auf 1 Jahrgeg . Sicherheu . g. Zinſen .
Angeb. unk. Nr. 11328 g. b. Erbed .

N. 0 000 .554 ppohee
in Hohevon 50 %

der amtlichen Taxe per Januas
zu vergeben . Offerten unt en .
14372 g. d. Expedi tion dieſes Bl

＋Tumsehtes f
Meirat .

Für m. Verw. , ſlattl . Fil . , 27
. , Waiſe , katb. , tadell . Verg .

lüht . im Haushalt U. ſch. Ausſt . ,
ſuche paſſ . Partie . Augeb . unt .

Welche Firma
errichtet jg. Ehepaar mit gr. Be⸗
kanntenkr . eine Fil . o. Kommiſtonsl .
Zigarren bevorzugt . 1187

Gefl. Off, mit Aug. näh . Beding .
poſtlag. Chafen g. Ah . Nord erbet .

Lopfwasohen
für Damen und Kinder
nach bestem hygienischen
Verfahren empflehlt : 30008
Chr . Richter , D 4, 17.

Waleſchmee
Teee

Jün igchpicdargenene
14357 Böckſtr . 11, 3 . .
Tränlein enpfiehlt ſich im An⸗
Fräulein fertigen ſämmtlicher

Tücht . Büglerin
e

eityf .fſich auß .
2 den Hauſe . Zu erſragen in
86 3 Slock 11370
chneidelin einpf . ſih z. Anſ . v.
N Kon , Bluß , Kinderkl i u. auß .
d. OO. Gr. Wallſtadtſtr . 55,

Dalen
finden l. All ' Hah ne unt .
Urengſt . Diskretion bei

Frau Schmiedel , Hebamme ,
Weinheim,„Daillelgaſſe 11.

Verkaukf .

935

in guter Lage enth , 3 u. 4
Zim . ⸗Wohn . , welches bei niedr .
Mietpr . a 6½0 % rentiert , iſt
zum amtl . Taxw . bei ca. Mk.
10 000 . — Anzahl zu verkauf .

Gefl . Off . unt . Nr . 11366
an die Exped. ds . Bl . erbeten .

Eich , Plüſchgacuunt, beueh n
Sopya , 6 Seſſel , ſchw. eich.

Silbeiſchrank , barm . meſſ . Gas⸗
lünre , 2 Marmorvaſen , Zieitiſch
nen . div. Bilder , zwiſch . 11 —4 Uyr
Noſengartenſtr . 32 , parterre
lints zu verkaulen . 52544

Umzugshalber gute verngelge
Koſtüme . Fur guten Sitz wed
agrant . H 2, 9, 1. Et r. 11671Ne, 11396 an die Erp . ' 8. Bi .

bestehend aus :

Pelz - Piquè
Futterstoffen

Sio . etc .

Hemdenstoffen

Handtuchstoffen
Schürzenstoffen

Waschstoffen

Kleiderstoffen

Stickerei - Resten

Spitzen - Resten
Besatz - Resten

Warenhau

Nur 3 Tage !

in Längen von

—10 Meter

Jjeder Rest ,

Stc .

jeder Coupon

6 Stühle , 3 Bettroſte , billig ab⸗

Moderne 52540

Schlafzinmer, Wohnimmer
und Kücheneinrichtungen ,

ſowie viele einzelne Möbel ,
wie Spiegelſchränke , Vertikow .
Waſchkonmſ , oden und Nacht
ſchränke , Divane . Trumeaux ,
Bettſtellen , Stühle ꝛc., ſehr billiz
nur gegeil Baarzahlung zu verk.

M 2 , 17 parterre

—

modern eichen , ſofort billig zu
verkaufen . 52555

Scharer , Schreiner , C 7, 2/ .
CCCCC c

neu , jur 30 Mi.0

0 11 zu verkauſen .I
J ＋h. 10

11389

1 Kochh erd,
emaill⸗irt , ſowie en be 9
bereſts noch neu zum Fabrikpreis
zu verkaufen . 52542

Komplette Küchen .

ZWeiggeschäfte :

8

55

Abteilung 2: für die fein ſlohe,

70269

918 pfiratt

Berlin — paris — Zurieh .

Wir suchen

tüchtige , branchekundige

für unsere Abteilung

Confection .

58800

eri

SSSsSssssee
2zugeben . 1 6, 6, vact . 11879

Donnerstag

Näb .
— — —

—2—
' ꝛock

Freitag

Hemdenstoffen

Handtuchstoffen

Schürzenstoffen

Pelz - Piquè
Futterstoffen

Waschstoffen
Kleiderstoffen

Stiokerei - Resten

Spitzen - Resten

Besatz - Resten

Samstag

bestehend aus :

ren Preisen .
Auf Extra - Tischen ausgelegt ,

in Längen von

—10 Meter

jeder Rest ,
jeder Coupon

—
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